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Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corp.uszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mtliches Asm stir stMtl. Kaisers Kmizl. «. Wt. Kchörde», s,«ik flr dir Gk«mi>t» Amt « . KmftMKt«.
Inserate für die laufende Nummer tuerden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; grössere werden vorher erbeten »

W 184 . _ Donnerstag , den 9 . August 1894. 20. Jahrgang.
Deutsche - « eich »

Berlin , 7 . Aug . Der Hauptmann vom Großen General¬
stabe Frhr . v . Süßkind ist unter Entbindung von dem Kommando
bei der Botschaft in Paris , zum persönlichen Adjutanten des
Prinzen Alexander von Preußen ernannt .

Zum Barbier -Boykott in Kiel wird dem „B . T ." von dort
geschrieben : Die hiesige Bohkottkommission verhängte über 29 Kieler
und 2 Gaardener Barbier - und Friseur - Geschäfte durch Anschlag
und Anzeigen den Boykott . Der Widerstand eines großen Theils
der Gehilfenschaft gegen die Neuerungen der Arbeitsordnung wird
damit abgethan , daß die Leiter erklären , die Minderheit , ob groß
oder klein, müsse sich fügen / das Vorgehen derselben sei auf
„Dummheit und Furcht " zurückzuführen.

Die Polizeibehörde von Mittweida in Sachsen hat die
dortige freiwillige Feuerwehr wegen sozialdemokratischer Umtriebe
aufgelöst. Sämmtliche Führer und Mannschaften haben am
Sonntag Morgen die Ausrüstungsgegenstände abliefern müssen.

Kassel , 7 . August . Die Herzogin Adelheid und die
Prinzessin Feodora von Schleswig -Holstein sind heute in Wilhelms¬
höhe eingetroffen . Die Kaiserin hatte sich zum Empfang nach
der Station begeben.

Breslau , 7 . Aug . Nach der „Kattowitzer Ztg . " wurden
bei dem Krawall in Bielschowitz bei Zabrze am 5 . August 8
Personen durch Schüsse getroffen und zwar 1 Frau getödtet, 6
Männer und 1 Kind schwer verwundet .

Dresden , 7 . Aug . Der König ist aus Eichwald gestern
Abend wieder in Schloß Pillnitz eingetroffen , Heute Vormittag
reist Se . Majestät nach Leipzig zum Besuche der Jubiläums¬
ausstellung der Leipziger Buchbinderinnung . Die Rückkehr nach
Pillnitz erfolgt heute Nachmittag .

München , 7 . Aug . Der Minister des Innern hat eine
Verordnung erlassen , in welcher die Zulassung der Feuer¬
bestattung in Bayern ohne Ergänzung der einschlägigen Gesetz¬
gebung für unmöglich erklärt wird / ein diesbezügliches Bedürfniß
bestehe in Bayern nicht.

S « » 1 s s t.
Wien , 6 . August . Erzherzog Wilhelm vermachte ferner

seiner Schwester , Erzherzogin Marie Rainer , 100 000 Gulden ,
dem Spital des deutschen Ritterordens 20000 Gulden , den
Armen auf den Besitzungen des Ritterordens , der Wittwen - und
Waisenkonfraternität der Artillerie je 10 000 Gulden , seine zahl¬
reichen edlen Pferde und prächtigen Wagen dem Erzherzog Eugen .
Das Pferd , das er auf seinem Todesritt geritten , erhält das
Gnadenbrod und wird nie wieder zur Arbeit oder zum Reiten
verwendet. Ursprünglich sollte das Pferd erschossen werden .

Wien , 7 . August . Nach einer Meldung der „Politischen
Korrespondenz" aus Athen verlautet daselbst, daß der König von
Griechenland bei seiner Rückreise von Aix-les -Bains über Paris
reisen und dort eine Begegnung mit dem Präsidenten Casimir
Perier haben werde .

Graz , 5 . August . Die Bediensteten der beiden Grazer
Bierbrauereien streiken aus einem merkwürdigen Grunde .
Obwohl dieselben täglich per Mann sechs Liter Bier beziehen ,
versuchten sie vier gefüllte Fässer zu entwenden. Als man sie.
hierbei ertappte und der Rädelsführer sofort entlassen wurde ,
stellten Alle die Arbeit mit dem Verlangen der Wiederaufnahme
des Entlassenen ein. Auf das Unmoralische ihres Vorgehens
aufmerksam gemacht, änderten sie ihre Taktik, verlangten Lohn¬
erhöhung und besseres Bier und beschlossen, bis zur Erfüllung
dieser Forderungen fortzustreiken . Solche Vorkommnisse werden
sich in Deutschland auch bald einstellen. (Nette Zustände . !)

Oedenburg , 7 . August . Bei einer Spazierfahrt mit
einem Viererzug scheuten die Pferde der Equipage, in der Erz - .
Herzog Otto saß,- die schnell herbeigeeilten Leute durchschnitten
die Stränge , so daß weiteres Unheil nicht geschah und der Erz¬
herzog unverletzt blieb.

Rom , 6 . August . Zweihundert italienische Arbeiter trafen
hier aus Aigues - Mortes ein. Dieselben hatten in den dortigen
Salzwerken Arbeit gesucht / acht derselben wurden von den fran¬
zösischen Arbeitern als solche wiedererkannt, welche zur Zeit der
Arbciterkrav . ille in Aigues -Mortes dort anwesend waren , und
infolge dessen ausgepfiffen und mit dem Tode bedroht . Die
italienischen Arbeiter kehrten daher in ihre Heimath zurück . Die
Nachricht von dem Zwischenfall hat hier überall einen peinlichen
Eindruck hervorgerufen .

Rom , 6 . August . Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung
in Assab eine anarchistische Strafkolonie zu gründen . Die
deportirten Anarchisten werden dort zu Ansiedlungsarbeiten an¬
gehalten werden . Das Klima dort soll erträglich sein .

Venedig , 7 . August . Die „Gazetta " bestätigt, daß die
Waffenfabrik Terni einzelne mißlungene Gewehre an die Waffen¬
handlung Franzini in Brescia verkaufte. Eine strenge Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Bukarest , 6 . Aug . Der Polizeipräfekt hat den Bettlern
den Zutritt zu gewissen Theilen der Stadt wegen Belästigung
des Publikums untersagt . Am nächsten Tage hielten die Bettler
eine Versammlung von mehreren 1000 Personen ab und sandten
an den Präfekten eine Deputation , welche drohte, daß im Falle
der Aufrechterhaltung des Verbotes die Bettler einen allgemeinen
Streik ( !) insceniren und sich gewaltsam Brod verschaffen würden .

Belgrad , 7 . Aug . Der Exregent Belimarkovics führte
die Aussöhnung des Königs mit Ristic herbei . Letzterer wird
nach seiner Rückkehr aus Reichenhall mit König Alexander
wieder in persönlichen Verkehr treten .

Kopenhagen , 7 . Aug . Der Conseilspräses Estrup de-
missionirte . Der König nahm die Demission an und ernannte
den bisherigen Minister des Aeußern , Reedtz -Thott , zum Conseils¬
präses und zum Minister des Amßern , den Generallieutenant
Thomsen zum Kriegsminister , den Gutsbesitzer Lüttichau zum
Finanzminister und den Stiftsamtmann Bardenfleth zum Kultus¬
minister . Die übrigen Minister behalten ihr Portefeuille .

Paris , 7 . August . Das Todesurtheil gegen Caserio
wird nun auch von den Blättern , welche Vaillant und Henry
mildernde Umstände zubilligten , vollständig gebilligt und seine
Hinrichtung sogar von den Blättern , welche sich grundsätzlich
gegen die Vollstreckung der Todesstrafe aussprachen, ohne jede
Schonung gefordert .

Toulon , 7 . August . Der Polizeidirektor erhielt einen
Drohbrief , worin mitgAheilt wird, sein Haus werde in die Luft
gesprengt werden, weil er in den letzten Tagen fünf Anarchisten
habe verhaften lassen.

Cowes , 7 . August . Zu Ehren Kaiser Wilhelms fand
gestern Abend bei der Königin in Osborne ein großes Bankett
statt , an dem der Prinz von Wales , Herzog von Jork , der
Herzog und die Herzogin von Connaught , sowie andere Mit¬
glieder der königlichen Familie , ferner der Premier -Minister ,
Lord Resebery, und der erste Lord der Admiralität , Spencer ,
theil nahmen . An dem Essen nahmen ferner Theil : Der deutsche
Botschafter Graf Hatzfeldt und das Personal der deutschen Bot¬
schaft , das Gefolge des Kaisers, Offiziere der „Hohenzollern ",
„Stosch " und „Prinzeß Wilhelm"

, sowie der englischen Kriegs¬
schiffe auf der Rhede von Cowes . Der Kaiser, in der Uniform
seines englischen Dragoner -Regiments mit Band und Stern des

Hosenbandordens , saß zur Rechten der Königin . Nach dem
Mahle kehrte der Kaiser an Bord der „Hohenzollern " zurück ,
die den Mittelpunkt der glänzenden Illumination der in der
Bucht befindlichen Kriegsschiffe, Pachten und sonstigen Fahr¬
zeuge bildete.

Cowes , 7 . August . Se . Majestät begab sich heute früh
an Bord der Pacht „Meteor "

, welche in dem heutigen Wett¬
rennen um den ,. (stussQ8 ellallsuKS oup " konkurrirt . Zu den
anderen konkurrirenden Pachten gehört auch die „Britannia "
des Prinzen von Wales , an deren Bord sich der Herzog von
Pork befindet.

China und Japan .
Peking , 6 . Aug . Eine der Hauptaufgaben Chinas in

dem gegenwärtigen stir Ostasien so kritischen Zeitpunkte besteht
ohne Zweifel in der Aufrechterhaltung der inneren Ordnung .
Andeutungen des Telegraphen lassen durchblicken , daß in dieser
Beziehung nicht Alles geheuer ist. In Shanghai und an anderen
Orten mit einer zahlreichen Fremdenkolonie fangen die Ausländer ,
wie immer , wenn '

sie sich bedroht glauben , an, Maßregeln zur
selbstständigen Wahrnehmung ihrer Persönlichen Sicherheit zu
treffen . Die Waffenerfolge der Japaner zur See als neuerdings
auch zu Lande haben dem in China weitverbreiteten Fremdenhaß
frische Nahrung zugeführt . Es ist schon mehrfach zwischen dem
Pöbel und den in China weilenden Japanern , die ebenfalls
zumeist als Angehörige der niedersten Volksschichte bezeichnet
werden, zu Thätlichkeiten gekommen . Bis jetzt haben die chine¬
sischen Behörden die Zügel straff in der Hand . Ihr eigener
politischer Instinkt muß ihnen sagen, daß gerade jetzt für China
viel davon abhängt , daß zu dem Kriege mit Japan nicht noch
Unannehmlichkeiten mit den Mächten als Folge von Ausschrei¬
tungen des Pöbels gegen Europäer sich hinzugesellen. Einiger¬
maßen sicher werden sich die Ausländer in den chinesischen Hasen¬
plätzen allerdings erst dann fühlen können, wenn sie von Kriegs¬
schiffen ihres Heimathlandes geschützt werden . Die zahlreichen
dortigen Deutschen sind deswegen bis zur Ankunft der „Alexan-
drine ", „ Urcona " und „ Marie ", die vor Ablauf von 6 Wochen
nicht wird erfolgen können, in einer wenig beneidenswerthen
Lage. — Der Ort Asan in Korea, wo die Chinesen von den
Japanern geschlagen sind, liegt an der Küste des Prinz Jerome -
Golfs , an dessen Eingang der bedeutendste Hafenplatz Koreas ,
Chemulpo, gelegen ist. Der Sieger von Asan, der japanische
General Ohsima , ist ein Schüler des deutschen Generalmajors
Meckel , eines der bedeutendsten Strategen Deutschlands . — Die
Meldung daß der Bizekönig Li-Hung -Tschang in Ungnade ge¬
fallen sei, findet angesichts der chinesischen Niederlage bei Asan
wieder mehr Glauben . Es ist aber nicht wahrscheinlich, daß
dem Oberbefehlshaber der chinesischen Truppen , der in der gegen¬
wärtigen kritischen Zeit kaum entbehrt werden kann, die kaiser¬
liche Huld lange entzogen bleiben wird .

London , 6 . August . Wie dem Reuter ' schen Bureau aus
Shanghai von heute gemeldet wird, wurden der japanische Ge¬
sandte und sein Gefolge, sowie der japanische Konsul bei ihrer
Abreise von Tientsin von chinesischen Soldaten angegriffen, ihr
Gepäck wurde in Beschlag genommen. Der Vizekönig hat an¬
dere Truppen gegen die Unruhestifter Vorgehen lassen, wodurch
die Ordnung wieder hergestellt wurde .

London , 7 . August . Nach Drahtberichten aus Tientsin
vom 6 . August leitet Li-Hung -Tschang fortgesetzt die kriegerischen
Rüstungen . Er ließ dem japanischen Gesandten sein Bedauern
wegen des Angriffes in Taku ausdrücken und die Bestrafung der
Schuldigen versprechen. Als nämlich die Gesandtschaft an Bord

21 Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verbot«».

(Fortsetzung .)
„Was geht hier vor ?" fuhr sie das Mädchen sehr erzürnt

an, „welch ein Lärm ?"

„Lärm ?" fragte die kleine Dienerin und hielt ganz erstaunt
mit dem Abstäuben inne . „Ich bin ja ganz allein und fege
ruhig aus !"

„Sie haben aber dabei gesungen, Mamsell Lotte," schalt
Frau Wöhlert weiter, aber immer nur mit halber Stimme , „das
Paßt nicht in unser solides, ruhiges Haus ."

Lotte zuckte die Achseln , sie war nicht so leicht einzu¬
schüchtern .

„Dann geht die Arbeit doppelt flott von der Hand, " er¬
widerte sie unbefangen .

„Sprechen Sie nicht so laut, " befahl Frau Wöhlert der
kleinen Dienerin , „Sie sind erst vorgestern Abend bei uns zu¬
gezogen und müssen sich erst an die Hausordnung gewöhnen."

Sie riß ihr das Staubtuch aus der Hand und wischte, auf
den Fußspitzen leise und geziert umhergehend, nun selbst die letzten
Möbel ab . »

„Paffen Sie auf, " raunte sie dem Mädchen zu, „so ttnrd s

gemacht , damit der Herr nicht in seinem Morgenschlummer ge¬
stört wird . Nun kommen Sie mit in die , Küche hinab, um das
Frühstück für den Herrn herzurichten ."

Dabei ging sie hinaus , so vorsichtig , so geräuschlos, daß
es wirklich war , als ob ein Geist durch das Haus schwebte .

Lotte folgte ihr die Treppe hinab .

Frau Wöhlert hantirte unten in der Küche wie ein böser
Geist umher , schalt die Köchin und schimpfte auf das Stuben¬
mädchen, und wenn sich nichts zu schelten und zu schimpfen fand,
brummte sie vor sich hin, daß die beiden Mädchen zuletzt kaum
zu athmen wagten . Als sie aber — von Lotten gefolgt, welche
das Kaffeeservice trug — die Treppe hinaufging , hatte sie die
Krallen eingezogen und trat wieder mit Sammetpfötchen auf , so
leise und zart , daß ihre Schritte weniger Geräusch machten als
ein fallendes Rvsenblatt .

Die Wohnstube des Herrn Gotthilf Allenstein lag nach der
Hofseite/ aus ihren Fenstern hatte man die Aussicht auf Hof,
Fabrikgebäude und den terrasfirten Garten des Hotelbesitzers
Elias Allenstein .' Das Mädchen setzte das Kaffeeservice auf den Sophatisch
und mußte sich dann auf Frau Wöhlerts Befehl wieder ent¬
fernen .

Die Haushälterin , welche sich vollständig als Frau vom
Hause betrachtete, ordnete jetzt mit geschickter Hand den Früh¬
stückstisch auf die appetitlichste Weise.

Geschmack und Geschick besaß Frau Wöhlert , das mußte
man ihr lassen. Die über den Tisch gebreitete Damastserviette
war von blendender Weiße, die messingene Kaffemaschine, in
deren Untersatz Kohlen glühten , glänzte , als ob sie von purem
Golde wäre , und auf dem blaugeränderten Pm -zellanteller waren
runde Weißbrödchen, braungeröstete Zwieback und Hörnchen Pyra¬
midenförmig aufgehäuft . Eine gefüllte silberne Sahnenkanne
und eine Krhstallschale mit Zucker ergänzten das servirte
Frühstück.

Frau Wöhlert warf einen letzten prüfenden Blick über den
Tisch , und als sie sah , daß alles gut , war , ging sie an die Thür
des Nebenzimmers , horchte erst einige Augenblicke und klopfte
dann leise an .

„Herr Allenstein I"

Nichts rührte sich im Nebenzimmer .
Nochmaliges Anklopfen und wiederholtes , jetzt etwas lauteres

Rufen des Namens .
Eine schlaftrunkene Stimme fragte , was es gäbe.
„Der Kaffee steht auf dem Tische !" antwortete Frau Wöh¬

lert mit dem süßlichsten Tone , den sie in der Kehle hatte .
Ein cigenthümliches Grunzen ließ sich hinter der Thür ver¬

nehmen.
Frau Wöhlert mußte die Bedeutung dieses Grunzens kennen,

denn sie nickte befriedigt, ging an den Tisch zurück und stellte
eine Taffe zurecht.

Eine alte, sehr praktische Lebensregel sagt, daß man auf die
schwachen Seiten und auf die schlechten Eigenschaften der Men¬
schen rechnen muß, wenn man sie beherrschen will, und Frau
Wöhlert hatte sich diesen Grundsatz stets zur Norm ihres Han¬
delns gemacht.

Sehr bald nach ihrem Eintritt in dies Haus hatte die kluge
Frau eingesehen , daß der Herr desselben den Keim zu zwei Tod¬
sünden in sich trug , der Trägheit und der Völlerei . Darauf
hatte sie spekulirt / von ihr angeregt , hatten sich diese Leiden
Neigungen bei Gotthilf Allenstein in wahrhaft erschreckender
Weise ausgebildet und alle seine guten Eigenschaften vollständig
überwuchert . Sie hatte diese schwachen Seiten Allmsteins zu
wahren Lastern ausgebildet und, indem sie denselben Vorschub
leistete , sich unentbehrlich gemacht und die Herrschaft über den
durch seine Trägheit und Böllerei schwach gewordenen Mann
erlangt . .

Eine geraume Zeit verging noch, seitdem sie an Gotthilf
Allensteins Schlafstubenthür geklopft , bis dieser endlich erschien .

Allenstein war ein kleiner, untersetzter Mann von bedeuten¬
dem Embonpoint . Sein Gesicht würde einen freundlichen uny



Dampfers ging, warfen die chinesischen Soldaten von dm Wällen
des Forts Koth und Steine auf die Abreisenden unter beleidi¬
genden Zirrufem Erst nach Einschreiten der Behörden wurde
dem Unfug ein Ende gesetzt. Das gemeldete neue Seetreffen ist
bisher nicht bestätigt / das chinesische Nordgeschwader bleibt in
Wei-hai-wei. Die russischen Truppen an der nördlichen Korea -
Küste werden verstärkt . Die „Times " erklärt in einem großen
Artikel, daß China keinen einzigen General habe , der die
Führung in Korea mit Aussicht auf Erfolg übernehmen könne.
Ein großes Glück sei die Rettung des deutschen Hauptmanns
v . Hanneken, der sich das Vertrauen Li-Hung -Tschang's erworben
habe und große Dienste leisten könne. Li-Hung -Tschang, den
man nicht entbehren könne , sei nicht in Ungnade gefallen, sondern
habe einen Verweis erhalten , der, wie aus Shanghai gemeldet
wird , als ungerecht angesehen wird .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 8. Lugllst. Der Stationsarzt Ober-StabSarzt

Dr. Bäuerlein hat «tuen 4StSgig«n Urlaub nach Pommern an getreten . Die
VertreMug überutmmt der Varutsonarzt Ob.r-StabSarzt 1 . Kl. Dr . Braune
Amt . z. G . d. Res. Heindors ist an Bord S . M . S . „Mars " lommimdtrt und
«ach Kiel abgereist.

— Patente Ihrer Lharge haben erhalten: die Kapitäns z . S . Stubenrauch,
Heßner, Galster (Karl), Gmner , die Kmv.-KapttänS H-rtmann , Grolp , Reincke,
die Kapt.-LimtS. v. Hollebell , Rieve , Marwede, Brtegleb, Hecht, Witkeu , Ecker¬
mann , Glotzet , Boffart, dt« LieutS. z. S v. Kotz, v. « ülow , Rösing, Biüuing -
hauS, v. Gtlgeudeimb, Gehlig , Plundheller, Haber Kühnem «»», Frey, Freiherr
von der Goltz , Schmaltz, Beduk « (Friedrich ), UwerlieutS. z . S . Fischer (Andreas),
dis Maschinen -Ober-Jngenieure Rcgge und Barth , die Maschtuen -Jngenienre
Mischle, Jacobsen, Sraek«, die Maschtuen -Unter -Jugeuteme John , Möhmktug,
MatthieS, Mar .^OberstabSarzt I. KI. Dr . Branue . die Mar .-Aff.-Aerzte 2 . kl .
Dr . Seuf , Dr . Große, Dr MtxtuS uud Dr . Koppe, die LieutS. z . S . d . Res.
d . Seeoffz .-KorpS Spriog und von der Schuleuburg, Unter -Lieut. z. S . d . Res.
d. Seeoffz .-KorpS Weidewauu, Kapt .-LieM. d. Res . d . Malr .-Artl. v. Beltheim,Unt.-Lteut. z. S . d . Res. d. Matr .-Anl . Hartman», Premier-Lteut . d . R. I. des
II . SeebätlS. Kiehl , Sekoude -Lteut. d . Res. des II . SeebatlS. Schäffer , Unter -
Lieut . z . S . der Seewehr 1 . Ausg. der Matr .-Anl . Heiden— Briffsenduugen pp. sür das Kommando der Reservedivtston der Nordsee
—, DivisiouSches Kontreadmtral Oldelop — ». Flaggschiff S . S . „Hilde¬brand" sind vom 7 . hiS 14. August cr. nach Helgoland zu dirigiren.— 'Geestemünde, 6 . -August. Die Leiche des Matrosen¬
artilleristen Antoniack, der am Mittwoch voriger Woche bei den
Minenübungen verunglückte, wurde heute Vormittag von S . M -
H . D . „Bombe" zwischen den Forts Langlütjen I und II im
Wasser treibend entdeckt, mittelst eines Bootes geborgen und hier
gelandet, von wo aus sie nach Lehe gebracht wurde . Die Leiche
war nach der „Prov .-Ztg ." nur im Gesicht verletzt, das sich
stark von Blut unterlaufen und noch blutend zeigte. Es ist
darnach anzunehmen , daß Antoniack durch die beim Auffahrenentladene Mine nur am Kopf getroffen wurde und der Tod
unmittelbar darauf erfolgt ist.

— Kiel, 7- August. Dem Lieut. z. S . a . D . Stieber ist
die Erlaubniß zum Tragen seiner früheren Uniform mit den sür
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen ertheilt . Der Seekadett
der Reserve Tigler ist aus der Marine ausgeschieden und als
Portepeefähnrich bei dem Feldartillerie - Regiment Nr . 36
angestellt .

— Kiel , 7 . August . Der Aviso „Meteor " , welcher die
Kaiserliche Dacht „Hohenzollern " auf der Nordlandsreise des
Monarchen begleitete, traf gestern Nachmittag aus Wilhelmshavenkommend hier wieder ein und verholte sofort zur Reparatur in

- Mel , 7 . August. Das Torpedoschulschiff „ Blücher"
kehrte heute Nachmittag 3 Uhr nach hier zurück und machte an
seinem Anliegeplatz fest . Das Panzerschiff „Brandenburg " ist
nach zweitägiger Uebungssahrt heute Mittag 12 Uhr hier wieder
eingetroffen und hat auf dem Strom festgemacht. Das Panzer¬
schiff „Wörth " regulirte heute früh seinen Kompaß und dampfte
sodann in See .

— Berlin , 7. August . Se . Maj . der Kaiser hat bestimmt,daß die für den Staatssekretär des Reichs -Marine -Amt und den
Kommandirenden Admiral bestimmungsmäßig vorgesehenen Tafel¬
gelder auch in denjenigen Fällen zu gewähren sind , wo nach
Lage der Umstände die Möglichkeit einer getrennten Messeführung
ausgeschlossen und daher der Anschluß an die Messe des Kom¬
mandanten nothwendig ist.

— Berlin , 7 . Aug . S . K. H „ Kapitän zur See Prinz
Heinrich, ist ein achttägiger Urlaub vom 11 . bis 18 . Aug . nach
Alexandersbad im Fichtelgebirge ertheilt worden .

— Berlin , 7 . August . (Ordensverleihungen .) Die Er -
laubniß zur Anlegung nichtpreußischer Orden ist ertheilt : des
Großkreuzes des Königlich Bayerischen Militärverdienstordens :
dem Vize-Admiral Hollmann , Staatssekretär des Reichs-Marine -
Amts / des Kaiserlich und Königlich Oesterreichischen Ordens
der Eisernen Krone 3 . Klasse : dem Korvetten -Kapitän Pohl ,erster Offizier S . M . S . „Württemberg " / der 3 . Stufe der
2 . Klaffe des Zanzibarischen Ordens , „der strahlende Stern " :
dem Lieut . z . S . Mayer (Heinrich), Navigationsoffizier S . M .
Vermessungsschiff „Möwe " / der 4 . Klasse des BenezuelaischenOrdens der Büste Bolivars : dem Lieut . z . S . Menger , Wach¬
offizier S . M . S . „Frithjof "

, dem Stabsarzt Dr . Thalen ,stellvertretender Oberarzt der II . Werftdivision .— Berlin , 7 . August . (Marine - Personalien .) Gelsam,einjährig -freiwilliger Arzt von der I . Matrosen -Division , durch
Verfügung des Generalstabsarztes der Armee vom 7 . Juli 1894

angenehmen Eindruck gemacht haben, wenn es nicht durch kupfer-
rothe Farbe , aufgedunsene Wangen und ein fettes Doppelkinn
grotesk entstellt erschienen wäre .

Er war in einen braunen Sammetschlafrock gehüllt und trugeine Mütze von gleichfarbenem Stoff auf dem Kopfe.
Ttotzdem er eben aus dem Bette kam, wackelte er , ohneeinen Blick aus dem Fenster auf die morgenfrische Landschaft zuwerfen, direkt zum Sopha und ließ sich dort gähnend nieder .

-Frau Wöhlert wünschte ihm in ihrer gewohnten süßlichen
Weise guten Morgen .

„Danke , danke, meine gute Dorothea I" erwiderte er und
blinzelte lüstern nach dem Backwerk.

Frau Wöhlert hatte es sich einst als besondere Gunst er¬beten, daß sie von ihm mit ihrem Vornamen angeredet würde .Sie servirte ihm den Kaffee und rückte ihm den Teller mit
dem Gebäck näher . Es mußte ihm alles so bequem wie möglich
gemacht werden .

Viel gesprochen wurde zunächst nicht, denn Herr Allensteinwar mit Essen und Trinken zu sehr beschäftigt.Als er bei der dritten Tasse Kaffee war , und die Backwerk-
phramide nur noch einen einzigen Zwieback als Ueberbleibsel
zeigte, wurde die Thür mit Geräusch aufgerissen und das Stuben¬
mädchen trat ein.

„Hier ist die Zeitung, " sagte sie / „sie wurde eben vomKontor 'rübergeschickt und unten in der Küche abgegeben. "
Frau Wöhlert stand ärgerlich auf und nahm die Zeitungdem Mädchen ab .

"
„Wie können Sie so laut in das Zimmer treten, " verwies

stb Lotten / „habe ich Ihnen nicht gesagt, wie e§ sich in . herr¬schaftlichen Häusern schickt ? " " '

verlegen/ da sie in Herrn Meristems Gegen¬wart keine Entgegnung wagte und wollte sich wieder entfernen .

zum Unterarzt des aktiven Dienststandes ernannt und mit
Wahrnehmung einer offenen Assistenzarztstelle beauftragt . —
Dr . Richter, Dr . Fröse , Marine -Unterärzte von öer l . Matrosen -
Division , durch Verfügung des Generalstabsarztes der Armee
vom 7 . Juli d . I . mit Wahrnehmung je einer offenen Assistenz¬
arztstelle beauftragt . — Dr . Stube , Marine -Unterarzt , kom-
mandirt zum medizinisch -chirurgischenFriedrich -Wilhelms -Jnstitut ,
nach Ablegung der Staatsprüfung der Nordseestation überwiesen .

— Berlin » 7. August . (Marine - Personalien .) Dreßler ,
Torpeder - Kaptlieut . vom Minendepot Cuxhaven , mit dem
1 . August d . Js . als administratives Mitglied zum Minendepot
Friedrichsort , Neumann , Torpeder -Unterlieut . vom Minendepot
Wilhelmshaven , mit dem 1 . August d . Js . zum Minendepot
Cuxhaven — versetzt .

— Berlin , 7 . August . (Marine - Personalien .) Woesner ,
Marine -Zahlmeister , von Wilhelmshaven nach Kiel, Krause,Marine - Zahlmeister , von Kiel nach Wilhelmshaven — zum
1 . Oktober d . Js . versetzt . — Flach , Schiffbaumeister bei der
Werft zu Kiel, zur Werft in Wilhelmshaven versetzt . — Hart¬
mann , Regierungs -Bauführer , zum Marine -Bauführer des Schiff¬
baufaches ernannt . — Fritze, Obermeister , von Danzig nach
Wilhelmshaven , Edzards , Werkmeister, von Wilhelmshaven nach
Danzig — versetzt . — Heim, Marine -Pfarrer , als Geschwader-
Pfarrer an Bord S . M . S . „König Wilhelm " kommandirt . —
Bier , Marine -Pfarrer , tritt zur Marinestation der Nordsee
zurück . — Dr . Mixius , Marine -Assistenzarzt 2 . Klasse, au Bord
S . M . S . „Hildebrand " kommandirt .

— Berlin , 7 . August . (Marine - Personalien .) Meyer ,
Schiffslazarethdepot -Jnspektor , zum 1 . November 1894 auf seinen
Antrag , Szillinsky , Marine -Werkmeister , auf seinen Antrag ,
Degen, Werftschreiber, mit dem 1 . November 1894 auf seinen
Antrag — mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt .

— Berlin , 7 . August . (Schutztruppe .) v . Stetten , Ritt¬
meister a . D . , bisher L 1» suits des Königlich Bayerischen
3 . Chevauxlegers -Regiments , mit dem 8 . Juli d . Js . der Schutz¬
truppe für Kamerun , unter gleichzeitiger Ernennung zum Kom¬
mandeur derselben, zugetheilt .

— Berlin , 7 . August . Kanonenboot „Hyäne " beab¬
sichtigte am 7 . August von Capstadt in See zu gehen.— Berlin , 7 . Aug . In der Entsendung von 3 deutschen
Kriegsschiffen nach den ostasiatischen Gewässern kann man nur
mit Genugthuung den ernsten Entschluß der Reichsregierung er¬
blicken, sich der deutschen Interessen in jenen wichtigen Ländern
kräftig anzunehmen . Die wirthschaftlichen Interessen Deutsch¬
lands in Ostasien sind sehr bedeutend und werden mit jedem
Jahre stärker, sie werden von keinem anderen Lande übertroffen ,darum ist es auch angemessen, daß wir für alle Zwischenfälleund Wendungen wohl vorhxreitet am Platze sind. Dann werden
wir auch bei der vermittelnden Intervention der Großmächte ,die Wohl nicht allzu lange ausbleiben wird, das uns gebührende
Wort mitsprechen können . Die kriegerischen Verwickelungen in
jenen entlegenen, aber für unsere Interessen so wichtigen Ländern
zeigen wieder einmal , wie unentbehrlich eine leistungsfähige und
stets schlagfertige Marine ist und wie die darauf verwandten
Kosten durch den Schutz der deutschen Wirthschaftsinteressm
zehnfach wieder erstattet werden . Der Reichstag hat in jüngster
Zeit seinen Sparsämkeitstrieb besonders an der Marine aus¬
gelassen. Er sollte darin nicht zu weit gehen. Was uns sehr
noth thut , ist der Besitz einer genügenden Anzahl leistungs¬
fähiger Schiffe, die, wie im vorliegenden Fall , jederzeit bereit
sind , den Schutz der deutschen Interessen in überseeischenLändern
zu besorgen.

—Z Collies , 7 . August . Bei der Segelregatta in Cowes
wurde die „Britannia " von der von Sr . Maj . dem Kaiser ge¬
segelten Dacht „Meteor " geschlagen . Gegen die Dacht „Carina "
war jedoch der Ausgang ein ungünstiger , da die in Berechnung
zu ziehende Vergütung zu hoch war . Die Regatta verlief
prachtvoll .

— Venedig , 6 . August . Das Panzerschiff „Morosino "
ist bei der Einfahrt in den inneren Hafen gestrandet wurde in¬
dessen nach kurzem Aufenthalt wieder flott .

Das Landungs -Corps der „Olga " im Gefecht
bei Apia am 18 . Dezember 1888 .

(Fortsetzung und Schluß .)
Wenige Minuten später wurde Lieutenant Spengler schwerverwundet herangetragen . Die mörderische Kugel, die den rechten

Oberschenkel getroffen und zerfleischt , kostete ihm einige Tage
später — durch Schlagaderriß — das junge blühende Leben.

Gleich darauf kam Lieutenant Borchert mit über der Brust
verschränkten Armen , das Haupt wie sinnend gebeugt, langsamund von Zeit zu Zeit sich aufraffend , herangewankt .

„Nun , Herr Lieutenant , wo fehlts ?" fragte der hin- und
herhastende Arzt .

Stumm zeigte der Offizier seinen Rücken. Zwei Kugeln,von denen eine ein wahres Monstrum gewesen sein mußte ,hatten ihm beide Schultern zerfleischt und die Schulterknochen
arg zersplittert , schlaff hingen die Arme am Körper herab .

„Bitte , einen Trunk Wasser ", bat der Verwundete mit
Macht die ihn anwandelnde Ohnmacht bekämpfend.

Hastig nestelte ein Krankenwärter seine Feldflasche los uM
reichte sie ihm, doch — o weh ! die Wände derselben waren v„« (
Kugeln durchbohrt , der Inhalt ausgelaufen , die Flasche leer . :

Bald kam Obermaat Kr . angehumpelt , ein zweiter SchH «
hatte ihn nun auch kampfunfähig gemacht.

Fast alle übrigen Unteroffiziere theilten sein GeschO
draußen hatten Obermatrosen und ältere Matrosen das Kon,mando übernommen .

Hier war es währenddem ganz still geworden, kaum, daß I ,mand seinem Nebenmanne etwas zuraunte / man sammelte dj,i
letzten Kräfte zur entscheidenden größeren Attacke , und wir

vielleicht war es die letzte !

das Echo

wußten , was von ihr abhing
Da — was war Das ?
Donnernd brach sich am nahen Waldessaum

nes abgefeuerten Kanonenschusses, dem alsbald in nur zu
gekannter Präzision ein zweiter und mehr folgten .

Das Schiff „Eber ", welches in Saluavata , dicht bei
lele, ahnungslos vor Anker gelegen, war durch das näherko »?:
mende und immer deutlicher und lebhafter werdende Gewehr?
feuer aufmerksam geworden.

Bald wußte man , was am Lande vor sich ging . Im H
wurde die Ankerkette gestippt, ein Landungscorps von 20 Mair«
an Land geschickt und zugleich mehrere Granaten hoch über di,
Köpfe der Kämpfenden hinweg abgefeuert .

Wie von neuem Lebensmut !) durchzuckt , richtete sich
auf und wandte hoffnuugsfroh die sich wieder belebenden Bist,
nach der Wasserseite.

Und plötzlich vernahmen wir dicht dabei das wohlbekannt
gleichmäßig-schnelle Tempo des daheim so oft geübten Laus
schrittes .

Gleich darauf theilte sich das Gras und frische Matrosw
gestalten stürmten uns freudig entgegen.

„Hier Olga !" schrien wir jauchzend, und '
„Hier Eber!'

scholl es uns herzhaft entgegen.
- - Mit mächtiger, unwiderstehlicher Gewalt schaffte sich dg

bis dahin mühsam niedergehaltene Grimm jetzt Bahn .
Da gab's kein Halten mehr, nutzlos verhallten die gegeben«

Kommandos !
Mit brausendem Hurrah stürmten die vereinigten Matrose,

wuthentsacht Brust an Brust vorwärts , kein Graben , kein,
Hecke, keiner der dornigen , mit Drath durchzogenen Zäm,
konnte ihren wilden Heldenmuth hemmen, unaufhaltsam ging ü
hinweg über die zuckenden Leiber der von den scharfen Seiten¬
gewehren durchbohrten Kanaken bis hinan zum Waldessam,der endlich dem tollkühnen Laufe ein gebieterisches Halt bot.

Die ganze Ebene bis zum Meeresufer war gesäubert , e«!-
setzt , gelähmt , Paralisirt war der Feind in den Busch geflüchtet ,und das vom „Eber " gleich darauf wieder ausgenommene Go
schützfeuer , das große Verheerungen im Walde anrichtete , voll¬
endete das Werk des heißen Tages / die Kanaken kamen diesml
nicht wieder zurück !

Sämmtliche Verwundete waren inzwischen zusammengetrag«
und in dem zum vorläufigen Lazareth umgewandelten Haus
untergebracht .

Hier sah es traurig genug aus .
Die auf dem Fußboden liegenden Verwundeten wälzten ssi

sowohl in ihrem eigenen Blute , als in dem des Nebenmannes,
während von oben durch die primitive Zimmerdecke das Blut
der Verwundeten im Stockwerk langsam durchsickerte und a«!
die im Parterre Liegenden niedertröpfelte .

Alle Verwundungen waren durchweg schwer . Die Meiste«
hatten drei bis fünf Schüsse auszuweisen : viele waren im Laza-
reth durch einschlagende Geschosse noch ärger und mehrfach Mi¬
lcht worden, einige wurden sogar auf ihrem Schmerzenslag «
erschossen .

Nachmittags gingen „Olga " und „Adler " , die inzwische«
von Apia nach hier gedampft waren , dicht unter Land vor
und sandten ihre Aerzte, Krankenwärter und Verbandstoffe H
Land .

Bis spät in den Nachmittag hinein währte das Anlege«
von Verbänden , dann wurden alle Verwundeten an Bord
„ Eber " geschafft , von wo einige Tage später die transportfähige «
Verwundeten nach der „Olga " übergeführt wurden .

Unser Verlust betrug zwölf Todte — darunter befand
auch der Lieutenant S . — und 38 Schwerverwundete , mm
diesen die Lieutenants Sp . und B .

Von den Schwerverwundeten starben noch am selben Tag>
bezw . später 1 Offizier (Lieutenant Sp .) und weitere 6 Maw
sodaß sich unser Totalverlust auf 2 Offiziere und 17 Man«
belief.

Die leichter und leicht Verwundeten sind hier nicht mit in¬
begriffen . Fast ein Jeder von uns hatte Verwundungen , theik
von Gewehrkugeln , theils von Lanzenstichen usw . herrührend ,
auszuweisen . Blut hatten Alle vergossen. Viele wurden eß
einige Zeit nach Beendigung des Kampfes durch die sich ein¬
stellenden Schmerzen auf ihre Wunden aufmerksam.

Drei Matrosen wurden ganz vermißt .
Zwei derselben fand man als Leichen mit abgetrennte«

Köpfen, der dritte wurde erst einige Zeit später in der Schluß
gefunden und der ebenfalls kopflose Leichnam von französische«
Missionaren an Ort und Stelle begraben .

„Bleiben Sie hier, " befahl Frau Wöhlert , „und tragen Sie
das Kaffeeservice nach dem Zimmer des Fräuleins . "

Lotte kehrte wieder um und that , wie ihr Frau Wöhlert
befohlen hatte . -

Auf Anordnung der Letzteren bekam die Tochter des Herrn ,
Allenstein stets den Kaffee, sowie alle kleineren Mahlzeiten auf
ihr Zimmer geschickt , unter dem Vorwände , daß ihr Vater zuleidend sei, um sie viel um sich sehen zu können. Der wirklicheGrund war aber , daß Frau Wöhlert systematisch darauf hin¬wirkte, Vater und Tochter immer mehr zu trennen , damit nur
sie selbst diejenige blieb, durch deren Augen Herr Allenstein sahund durch deren Mund er seine Befehle gab.

//Ist Ihnen gefällig zu lesen? " fragte Frau Wöhlert und
reichte Herrn Allenstein die Zeitung hin .

„Ich soll selbst lesen ?" sagte Allenstein sehr Phlegmatischund träge . „ Nein, das ist mir viel zu anstrengend . Lesen Sie
mir nur vor , wie immer , liebe Dorothea , dazu sind Sie
ja da . "

Pustend und stöhnend lehnte er sich in die Sophakissen
zurück .

Frau Wöhlert stellte diese Frage pro komm alle Morgen ,sie wußte Allensteins Antwort darauf vorher , und dieselbe war
ihr völlig recht. Sie las ihm stets nur das vor, was sie für
gut fand, und er erfuhr daher immer nur genau so viel, wie
sie ihn erfahren lassen wollte .

Wenige Reihen hatte Frau Wöhlert erst gelesen , als Lotte
mit dem Kaffeeservice zurückkam und meldete, daß FräuleinMarie ihre Thür nicht geöffnet, sondern ihr zugerusen habe, daß
sie für Frühstück danke, weil ' ihr nicht recht wohl sei .

Allenstein machte gar keine Bewegung , er blieb in voll¬
ständige Apathie versunken, und beunruhigte sich um seine
Tochter keineswegs . Als richtiger Egoist vermißte er nur die¬

jenigen Personen oder beunruhigte sich nur über solche, welch«
ihm zu seinem eigenen körperlichen Wohlbefinden nothweM
waren .

Er rührte sich nicht, bis das Dienstmädchen hinausgk-
gnngen war . , '

„Ich werde mich sogleich nach dem Befinden von Fräulei«
Marie erkundigen, " sagte Frau Wöhlert / „aber zuerst muß ich
Ihnen noch den Inhalt der Zeitung weiter vorlesen, denn dil
Eltern gehen in allem den Kindern vor, ganz abgesehen davon, :
daß meine erste Sorge Ihnen , meinem gütigen Dienstherr«, /
gehört . "

„Sagen Sie „Freund ", liebe Dorothea !"
„ Wie gut Sie sind !" entgegnete die schlaue Frau mit g«'

rührter Stimme und fuhr mit der Hand über die Augen,
wollte sie Thränen der Rührung hervorzudringen verhindern .

Dann entfaltete sie wieder die Zeitungsblätter , welche st
bei Lottes zweitem Eintreten zusammengelegt batte .

„Aeh," machte er verdrießlich, „lesen Sie nicht weiter, i>?
habe heute keine Ruhe , und auch kein Interesse , zu hören, ^
draußen in der Welt passirt , da mich die Unruhe im eigenen HE
schon genug alterirtl Sie wissen ja , daß gestern Abend nE
Bruder mit einem Fremden hier gewesen ist, und heute Vor¬
mittag wieder kommen wird . Was kann er von mir wolle» -
Ich will von ihm nichts wie von Niemand , also soll mich
auch zufrieden lassen."

„Sie brauchen," rieth Frau Wöhlert , „den Besuch ^
Herren ja nicht anzunehmen . "

Diesmal stimmte der Fabrikbesitzer seiner Haushalten »
nicht sogleich bei .

(Fortsetzung folgt .)



Der Verlust der Ksnaken, die ebenfalls , wohl aber aus
anderen Ansichten, ihre Gefallenen mit sich schleppten, wurde
auf ca . dreihundert angegeben. Bedenkt man aber , daß sich
diese Zahl jeder Controle entzieht, ferner , daß wir , wenigstens
während der letzten Stunden des Kampfes , nur noch dann ab¬
drückten , wenn wir , aus allernächster Nähe feuernd, unseres
Schusses absolut sicher waren , so wird es gerechtfertigt erscheinen ,
wenn wir den Verlust der Kanälen selbst bedeutend höher

Langsam genasen die geschlagenen Wunden, - glücklich wider¬
stand die „Olga ^ dem fürchterlichen Taifun , welcher im darauf
folgenden März im Hafen von Apia wüthete, „Adler " und „Eber "
vernichtete und 100 Mann von beiden Schiffen das Leben kostete .
Endlich im folgenden Sommer , kam die langersehnte Ordre ,
heimzukehren. Mit weithin nachgeschlepptem, wehenden Heimaths -
wimpel erreichte die „Olga " mit der nun vollends genesenen
Mannschaft im Anfang September 1889 glücklich den Heimaths -
hafen Kiel, wo man die Heimkehrenden mit aufrichtigem Glück¬
wünsche willkommen hieß.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 8 . August . Bei der gestern Mittag

erfolgten Einschiffung des Chefs der Reservedivision, Kontre -
Admiral Oldekop an Bord S . M . S . „Frithjof " salutirte das
Schiff die Flagge . — S . M . S . „Hildebrand " ist heute Morgen
den beiden anderen Schiffen der Reserve-Division gefolgt, nachdem
inzwischen die Ausrüstung , soweit erforderlich, vervollständigt
war . Die Reserve-Division untersteht den Befehlen des komman-
direnden Admirals .

8 Wilhelmshaven , 8 . August . Das Manövergeschwader
passirte, gestern Mittag Wangerooge westwärts und später wieder
nach der Elbe zudampfend . — S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " kehrte gestern Nachmittag , 2 Uhr von der Probefahrt
zurück und ging bei Horumersiel zu Anker. Der Dampfer
„Boreas " kehrte Abends hierher zurück .

Wilhelmshaven , 8 . Aug . Das „Mar .-Verordnungsbl ."
veröffentlicht eine Allerhöchste Ordre , wonach zwölf, von Theilen
der Schutztruppe in Deutsch-Ostafrika 1893 gelieferte Gefechte
gemäß 8 23 des Pensionirungs -Gesetzes für Militärpersonen als
Feldzug gelten sollen, wofür den Betheiligten ein Kriegsjahr an¬
zurechnen ist. Diese Gefechte sind : 1 ) die Einnahme des Qui¬
kuru qua Jsike bei Tabora am 10 ., 11 . und 12 . Januar 1893 ,— 2) die Erstürmung der Haupttembe Massentas bei Unjangwira
am 16 . Februar 1893 , — 3 ) die Zusammenstöße mit Wagogos
auf der Strecke Kilimira -Tinde -Unjangwira am 18 . Febr . 1893,— 4) die Einnahme des Quikuru qua Muini Mtwana bei
Mdaburu in Ugogo am 10 . März 1893 , — 5) das Gefecht
gegen den Häuptling Marnguru bei Maamanda am 13 . März1893 , — 6) die Expedition nach Urima vom 14 . bis 21 . März1893 , — 7 ) das Gefecht bei Quamba am Z . Mai 1893, —
8) das Gefecht gegen Jumben Kissanda bei Mabuene am Ge-
rengere am 12 . Juni 1893 , — 9 ) das Gefecht bei Moschi am
Kilima -Ndjaro gegen Sultan Meli am 12 . August 1893 , —
10) die Erstürmung der Haupttembe des Sultans Sinjangaroin Nondoa am 28 . August 1883 , — 11) das Gefecht gegen die
Mafitis am Nserekerasee am 3 . Dezember 1893 , — 12) die Ein¬
nahme des Quikuru des Sultans Kandi von Mkahama am 14 .
Dezember 1893 .

Wilhelmshaven , 8 . August. Auf der Torpedowerft soll
demnächst als Assistent des Torpedodirektors ein Schiffbau -
Ingenieur angestellt werden .

8 Wilhelmshaven , 8 . Aug . Das II . Seebataillon hält
am Sonnabend Nachmittag eine gefechtsmäßige Gewehrschießübung
mit scharfen Patronen auf dem Banker Groden von Land nach
See zu ab.

Wilhelmshaven , 8 . Aug . Für die Hinterbliebenen der
am 16 . Febr . d . I . auf S . M . S . „Brandenburg " Verun¬
glückten sind dem Staatssekretär des R .-M . -A . ferner von HerrnC . A . Hager in Chemnitz als Reinertrag des Verkaufs einer
Brochüre 100 Mark zur Verfügung gestellt worden .

Wilhelmshaven , 8 . Aug . Die großbritannische Regierung
beauftragte für das Jahr 1894 die Dampfschiffe „Hearth ",
„Niger " , „Cockchafer ", „Wrangler ", „Starling ", „Seame ",
„Watchful ", „Scheldrake ", „Onyx ", sowie die Segelkreuzer
„Active", „Rose", „Beaver "

, „Adder", „Victoria ", „Frances ",
„Neptune "

, „Mary " mit der Beaufsichtigung der Nordsee- und
Kanalfischerei.

Wilhelmshaven , 8 . August . In einem Garten nahe der
Hafenkaserne sind auf einem Erbsenbeet mehrere Haferhalme
emporgeschossen , welche die stattliche Höhe von fast 2 Meter
(genau 1,92 Mtr .) erreicht haben . Solche Erzeugnisse gehören
selbst im fruchtbaren Marschboden zu den Seltenheiten .

Wilhelmshaven , 8 . August. Im Park wird morgen das
Musikcorps der II . Matrosendivision ein Konzert abhalten .

« n- der Umgegend «nd der Provinz .-s- Oldenburg, 8 . August. 2 der größten Etablissementsunserer Stadt sind gestern verkauft worden und zwar dasDoodt '
sche Etablissement an der Alexanderstraße für 180000 M .und der Schützenhof zum Ziegelhof für 80000 Mark .k Aurich , 7 . Aug . Auf Veranlassung des ostfriesischen

Landschaftskollegiums ist in diesen Tagen der Pyramide am
Upstallsboom eine aus rothem schwedischen Granit gearbeiteteGedenktafel eingefügt mit der Inschrift : „An der Versammlungs¬stätte der Vorfahren , dem Upstallsboom, errichet von den Ständen
Ostfrieslands 1833 ."

Norden , 6 . August. Die Hauptversammlung des ost¬
friesischen Lehrervereins wird in diesem Herbst am 4 . u . 5 . Okt .in Norden stattfinden . — Für das Jahr 1896 soll, wie der
„O . C ." vernimmt , Norden als Ort des ostfriesischen Sänger¬
festes in 's Auge gefaßt worden sein .

Norderney,
"

5 . Aug . Gestern Nachmittag verunglückte der
37jährige Maurer Gustav Berger beim Granatfange . Bergerwar nach der Südseite der Insel gegangen zum Granatsischen ,gerieth in den Strom und wurde von den Wellen fortgerissen.Die von zwei in der Nahe ebenfalls beim Granatfange be¬
schäftigten Personen angestellten Rettungsversuche waren leider
vergebens . Heute Morgen wurde die Leiche geborgen. Berger ,der erst kürzlich von einem Unfall betroffen wurde, von dessen
Folgen er kaum wieder hergestellt war , hinterläßt seine Frauund Kinder in dürftigen Verhältnissen .

Bermtjchtes .
—* Potsdam , 7 . August . Bei dem heutigen Gewitter

schlug der Blitz bald nach 4 Uhr in das Neue Palais ein, fuhrin die Telegraphenleitung und setzte die Allarmvorrichtung in
Bewegung , wodurch die Feuerwehren des Neuen Palais und von
Potsdam allarmirt wurden , die sofort zur Stelle eilten. Irgend
welcher Schaden ist nicht entstanden .

—* Warmbrunn , 7 . August. Der Zuchthäusler Kögler,der des Raubmordes am Oybin bei Zittau verdächtig ist, sollim Riesengebirge gesehen worden sein . Die sofort verfügbarenBeamten nebst zwei Kompagnien HirschbergerJäger wurden zur
Ergreifung in das Hochgebirge entsandt.

—* München , 7 . August . Wie der „Münchener Bote "
aus Traunstein meldet, ist Landgerichtsrath Gruber auf dem
Hohen Göhl bei Berchtesgaden verunglückt und alsbald
gestorben.

—* Aus Freienwalde wird der „Voss . Ztg ." geschrieben :
„Die in den Artikeln Ihrer Sonnabend - und Sonntagnummer
geschilderte Wirkung der kleinkalibrigen Geschosse wird durch die
geradezu gräßliche Zerstörung der Körpertheile des Wildes durch
solche Geschosse aus Jagdgewehren bestätigt. Ich hatte erst
kürzlich wieder Gelegenheit, die Wirkung dieses Geschosses bei
einer Pürschfahrt zu beobachten. Es stand ein Rehbock auf
etwa 150 Meter Entfernung so , daß der Schuß schräg von
hinten rechts waidwund angetragen werden mußte . Der Ein¬
schuß hatte die Stärke der Kugel, der Ausschuß dagegen, links
kurz Blatt , hatte eine Zerreißung der Decke von Handbreite
herbeigeführt . Der Magen und Hauptdarm waren total zer¬
rissen, so daß der Koth bis in die Brusthöhle gespritzt war ."

—* Wien , 7 . August . Nach Meldungen aus Mostar
herrscht dort seit 14 Tagen eine enorme Hitze . Man hatte
tagsüber durchschnittlich 47 Grad Reaumur .

— * Czernowitz , 6 . August . Infolge der starken Aus¬
dehnung der Cholera in der Bukowina und in Ostgalizien traf
hier der Sanitätsreferent im Ministerium des Innern , Hofrath
Dr . Kusy , ein, um entschiedene Maßregeln gegen ein weiteres
Umsichgreifen der Seuche zu treffen .

—* Basel , 6 . August . Der Abbö Felice Large, Seminar
lehrer aus Romans (Frankreich ), stürzte von dem San Salvatore ,den er ohne Führer bestiegen, herab und blieb sofort todt .

—* London , 7 . August . An Bord des heute früh aus
Petersburg in Gravesend angekommenen Dampfers „Baltimore "
starb gestern Abend ein Matrose an Cholera .

—* Plymouth , 6 . Aug . Der Castledampfer „Lismore
Castle " ist heute nach Plymouth zurückgekehrt, nachdem er bei
Nebelwetter mit einem großen deutschen Dampfer , dessen Name
nicht sicher festgestellt werden konnte, in Colliston gerathen war .
Dem „Lismore Castle " wurde der Bug bis an die Wasserlinie
eingeschlagen. Der deutsche Dampfer , mit dem der englische
Dampfer „Lismore Castle " kollidirte, ist an der Hinteren Seite
stark beschädigt worden . Man befürchtet, daß er untergegangen
ist, da keine Spur von demselben sichtbar war , obgleich der
„Lismore Castle " an dem Orte der Collision so lange blieb, bis
sich der Nebel zerstreut hatte . Der gesunkene Dampfer soll den
Namen „Porto Allegre" führen.

—* Newhork , 4 . Aug . Die Cunardlinie hat den Zwischen¬
deckspassagierpreis vom Continent nach Newyork wieder auf 20
Dollars erhöht . Die übrigen an dem Tarifkampfe betheiligten
Gesellschaften dürsten dieser Erhöhung folgen.

—* Unter dem Namen „Waldheil " hat sich vor Kurzem
ein Verein gebildet, welcher als Zweck die Unterstützung be¬
dürftiger Forst - und Jagdbeamten und der Hinterbliebenen von
solchen, sowie auch die Verbesserung der inner - und außerdienst¬
lichen Verhältnisse der genannten Beamten verfolgt . Mitglied
kann Jedermann werden. Der Jahresbeitrag ist auf 5 Mk .,
für Forstschutzbeamte auf 2 Mk . bemessen . Beitrittserklärungen
sind zu richten an den Verein „Waldheil " in Neudamm , Geld¬
sendungen dagegen nur an den Schatzmeister des Vereins , Herrn
I . Neumann in Neudamm.

Verloosnuge » .
Ohne Gewähr .

Berlin , 6. Aug. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der L
Klaffe 191 . König !. Prmß. Klaffenlottrrte fielen: In der Vormittag«»
ztehung: 1 Gewinn L 30o0 M . aut Nr . 32151. In der NachmtttagSztehnng :
1 Gewinn :> 1 :000 M. aut Nr . 17901 . 1 Gewinn ä 5000 M. aus Nr. 47738 .
1 Gewinn L 3000 M. aut Nr . 144897.

Ei » gela « fe « e Handelsschiffe
am 8. Aug.

Nach Aurich :
Schiff Arde Schiffer Pari von Nordenham mit Gerste .

Nach Emden :
Schiff BRward, Schiffer Bo . tonS '

q von Hamburg leer .
Im ueueu Hasen :

Schiff Folie . Schiffer MeyuerS von Nordenham mit Roggen.
„ Hermine, „ Ackermann „ Freiburg „ Steinen .
„ Maria , „ Tieben „ Bareukmg „ „
„ Margarethe, Schiffer Riegen von Stade „ „
„ Elise, „ Mtndrnp „ Frelburg „ „
„ Regina, „ Hvffmaun „ Drochtersen „ „
, «ukelina , „ Janßen „ „ „ „

Wilhelmshaven , 8 . August. Kursbericht der Olbenbim
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven. gek ,

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,70
3 ff, pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 102,30
3 pCt . dm . . . . . . .
4 pCt . preußische consolidirte Anleihe . . . . .
3 /z pCt . do . . . . . .
3 PCt . do. . . . . .
3Vz pCt . Oldenb. Consols .
4 PCt. Oldenb. Komnnmal-Anleihe .
4 pCt . do . do . Stück il 100 M .
3Vs pCt . do . do. .

S0,S5
105.40
102,30
S1,20

100,50
101 ,—
101,25
98,—

100,50
9S,70

124.40
101 ,-

eu Spar-
verkaust
108,25
102,85
S1,45

105,95
102,85
91.75

101,50

3Vz pCt . Bremer Staatsanleihe von 93
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
3siz pCt . Hamburger Staatsrente . 100,80
4 pCt . Pfcmdbr. der Rhein .Hqpoth.-Bank Serie 62 —65 102,10
3Vz pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth.-Bank . 97,50
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden-Kreoit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,—
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,35
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,345
Wechs . auf Newyork kürz für 1 Doll , in Mk. . . 4,IM

Diskont der Deutsche« Rcichsbauk S pCt.
Wechselzins unserer Bank 4 "/«.

Wetterbericht für die Rordseehüfe»

99,—
101,50
100,25
125.20
102,—
101,35
102,65

98,05

104,50
169,15
20,445
4,195

Baro - Wind . Tem¬
pera¬tur

Seegang .
Stationen . Meter Richtung Stärke Wetter .

mm rechtweisend . 1- 12 Osls. hochT
"^

Queenstown 758.2 WSW 2 bedeckt 14
Dberdeen 751.4

748.4
WSW 2 heiter 17

Great Aarmouth N 1 do . 15
St . Matthieir bet Brest 763,8 NNW 3 wolkig 14 s
Hurst-Light sReedleS) 7«D.1 WRW 3 heiter 1b
Helder 753.7 NW 2 wolkig 1b 2
Borkum
Hainbirra

757Z
756.6

NNW
W

2
Z

heiter
« Leckt

18
18

3
Sylt (Keitum)
Elasten

757,3 NW 1 wolkig 17
0753L W 2 WS do . 17

Skudesnaer 753.3 SW 8 Regen 15 5
ueoersicyi oer Wirierung :

Minimum 750 nördlich Schottland. Maximum 764 Biscayasee. Ueber Ir¬
land bei südlichen Winden abnehmender Lustdruck . Kanal und westdeutsche
Küste schwache nordwestl.,s Ostdeutschland schwache südwestl . Winde. Wetter

wolkig , warm . Vorübergehendes Aufklären wahrscheinlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob - « 8 « ß § L
UZ
« L

Wtud-
p - - M ,

Bewölkung
I» - heiter,

Z

achtungs - Z - L
ZSs z

ZK ÄK 12 — Orkans 10 — gang bedecktj. Z

Datum. Z-tt . ZF Z
der letzten

24 Stunden Rich¬
tung. Z Kor« .

vTelS . aCels . --Lei». G » 2»
Aug. 7. 2,30 k Mt . 7S7.8 18.S R 3 8 vi , ou-or, on —
Aug. 7. 8,RstAd . 7-V . 4 1L.8 RNW 1 ü 8tr, on
Aug. 8 . 8Z0LMr . 7S9.1 18.2 I2 .S IS.o T S S tihr, k»u -

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstags den 9 . August : Vorm . 6,55 , — Nachm. 7,19 .

Bekanntmachung .
Einem Ersuchen der Kaiserlichen

Intendantur der Marinestation der
Nordsee zu Wilhelmshaven entsprechend
ist die Entnähme von Wasser
aus der fiskalischen Leitung,
soweit es den Gemeinde-Bezirk Heppens
betrifft, auf das driuneudste Be¬
dürfnis » z« beschränken, indem in
Folge der trockenen Witterung sich in
dem Brunnen des Wasserwerks Feld¬
hausen Wassermangel gezeigt.

Heppens, den 7 . August 1894 .
Ter Gemeindevorstand.

Athen .

Bekanntmachung .
Auf Ansuchen der Intendantur der

Marinestation der Nordsee wird hier¬
mit infolge der trockenen Witterung
auf Grund der diesseitigen polizeilichen
Vorschrift vom 18 . Mai 1893 die
Beschränkung der Entnahme von Wasser
aus der fiskalischen Wasserleitung auf
das dringendste Bedürfniß angeordnet .

Soweit das Wasser nicht in Hand¬
eimern, Kannen und dergleichen Ge¬
säßen entnommen wird, dürfen hierzu
andere Gefäße nur bis zu einem Hekto¬
liter Inhalt verwendet werden . Jede
Wasservergeudung durch Verschütten
und Laufenlassen re. ist strengstens
derbsten .

Zuwiderhandlungen werden mit Geld -

strafe bis zu 30 Mark unnachstchtlich
geahndet werden.

Bant , den 7 . August 4894 .
Der Gemeindevorsteher .

M e e n tz .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 4räum . Uoter -
wohmmg nebst Stall und Boden¬
raum . Näheres

Altestraße 1 .

Zu pachten gesucht
auf bald oder später eine gutgehende

GkßmrllWast.
Gest. Anerbieten unter lki . .V . 80

an die Exped . d . Blattes erbeten.Zn beleihen
gegen sichere erste Hypothek an guter
Lage Mk « 500 . Mk 8000 ,
Mk lOOOO, Mk. 18000 .

Letztere beiden Summen auch getheilt .

Bahnhofstr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 4- u . 5räum .
Gtagenwohuung und zu Novbr .
eine kleine Oberwohnung .

Ulmstraße 24 , u . r .

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes gebrauchtes

ILovSr
Jever.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . September eine
freundliche 3räumige Etügen -Woh -
rmug .

Grenzstraße 1 .

Znzukeihen gesucht
gegen erste Stelle an guter Lage
Mark 1SOVO . 8X24000 ,
SSOVO u IIOOO.

L . Vk » äv » ,
Bahnhofstr . 1 .

Billig zu verkaufen
Umstände halber ein fast neues

Rover UitPmmtimist«.
B . Edeu - KoPPerhörn .

Die I . Gtage
im Rothen Schloß 86 ist zum 1 . No¬
vember d . I . miethsrei . Wasserleitung
vorhanden .

I . Bargebuhr.50 bis 60 Är Gras
steht auf dem Halm in Heppens , an
der Chausse belegen, sofort zu verkaufen.
Zu erfragen bei Koopmann daselbst.

Heppens, den 7 . August 1894 .

Zu vermiethen
auf sofort ei« gut möblirtes
Zimmer .

Kroneustr. 1, L Tr.

Einige tüchtige

üi» Ml!«i> ». LiitiMr
S . » »«-, BS -s-»s>r. IS,

Zu vermietheil
zum 15 . d . M . ein mSkl . Zimmer «

Kaiserstraße 19, u . r .

Ms 1> . NI . MWM
ist billig sofort oder später zu ver¬
miethen .

E . Priguitz, Altestraße 21».

Verloren
ein BerlodvugSriug . gez ^ L

Abzugeben gegen Belohnung in der
Exped . d . Blattes .

Mädchen
mit guten Zeugnissen kann noch gute
Stellung Nachweisen .

Frau pniel ,
Neubremen , Grenzstraße 28.

18SL

Wilhelmshaven«

sind stets vorräthig in der

Kschkulkmi des „Tageblattes
".

Eiae Wilma
empfiehlt sich den Herrschaften.

Verl . Gükerstr. 4, Part .

Gesucht
auf sofort eine zuverlässige Hans «
hälterin ohne Anhang.

Lervdsrü Leeren,
neue Wilhelmshavenerstraße Nr . 2,

bei Neubremen.



zum Mremerhavener Areimarkt
a« Ä»at«z, dt« 18. d . M .,

pev Danrpfev „ Teil "
, Lapt . Gvaff .

Abfahrt von Wilhelmshaven 7 Uhr Morgens , von Bremerhaven
8 Uhr Abends.

Fahrkarten ö, Person 5 Mark, Kinder die Hälfte, sind vorher zu
haben bei den Herrn Th. Oldewurtel und in der Bahnhofs-
Restauration.

öugsiegssellsclisft „Hiüou".

kLlK-ZLUS. ? S,rK-8LUS.

MtMM
in größter Auswahl billigst bei

««rill . MlL
MerksMs . ^ «lielvsssirgesekM .

SMSdNl «. Zttschivalbcii ,
saub . Exempl . u . dauerhaft präparirt ,
preiswerth zu verkaufen / Ansstopsen
von Thiere» saub . u. billig.

Bismarckstr . 27 (a .Park .)

kin a«U« i>. jW. Mlidlhm
sucht ein möblirtes Zimmer .

Offerten unter Li . Nl. an die Exp .
d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Bäcker¬
geselle.

tt . ttlttKvNBSNN ,
Bant .

Wohnen jetzt

PeterstraHe 2s
6M . Lemke, Mnklckerm .
61. Leillke, Uichecin .

^ Unterzeichnete nimmt hiermit die
II am 1 . August d . I . hier Börsen -

straße Nr . 36 gegen den Schiff¬
bauer Gerhard Rebel daselbst aus¬
gesprochenen Beleidigungen mit dem
Ausdrucke des Bedauerns zurück .

Wittwe IllsRKIvi' »

Donnerstag , den 9. August 1894 :

ri
ausgeführt vom

WM MMMpe llet kslAkl . II . üslr .-llülrii «
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F. Wöhlbier .
KtzLr ^ 6^ Ld1ttz8 kro ^ rawm .

und
Vogelschutz ,

Wlislmlimii .

RosatssnsWinImg
am Donnerstag , de» 1«. d. M .,

Abends 8l/, Uhr (pünktlich)
in Burg Hohenzollern .

Tages - rdnnng :
1 . Hebung der Quartalsbeiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Auszahlung der Beträge für Brut¬

eierlieferungen .
4 . Bericht über den Kasfenabschluß der

Ausstellung .
5 . Verschiedenes.

ver VerstML

Unter Andern kommen zur Aufführung für Orchester und historische
Trompeten und Pauken :

l -isblingspieoen 8r . Il/Igj . Ksisvr Vkilbvlm II .
A »sa»g 8 Uhr . Ent - - - 4 « Pf .

M . Bei eintretender Dunkelheit großartige bengalische Be¬
leuchtung des Concertplatzes .

Hochachtungsvoll
o .

M .
Kronpriiireiistrssse l.

Gesucht
eine Frau zum Reinmachen und
Gläferspülen .

Apotheke Baut.

Gesucht
auf sofort ein ordentl. Mädchen für
den Vormittag.

Banterstr . 16, I ., l .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen .

Gökerstraße 4.

Gesucht
zum 1 . September ein akkurates
Zimmermädchen.

I. L. Lewwell .
„Hof von Oldenburg" , Wilhelmshaven .

Gesucht
auf sofort ein Knecht zum Bier¬
ausfahren.

Zu melden Abends zwischen 7 und
9 Uhr im Hotel „Burg Hohenzollern " .

Gesucht
auf sofort ein Kellner .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .

_ Müllerstr . 7, 2 Tr .

«v

9
kiMpiMenstmss 1.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Fr. M . Kramer,
Roonstr. 95 .

mit besten
per sofort .

Eiben s Rachw.-Büreau,
neue Wilhelmsh . Str . 64 .

WIKvIM8llAV6N. _
1868 .

^ üktzrÜFULK von vru6k8ll6tlM Mar ^ .rt,

LktisQ ,
L-ärssskartsu ,
^ idsltsdüodsr ,
VsstsÜLsttsI ,
Lilrwosa,
Lriskköxks,
Brosvüüitzn ,
6irsul»rs,
Oontobüeüsr ,
Dsülarationsn,
Diploms,
LimsärmZsdrisks ,
LmlsäiMAsksi-tsii,
Dmlassüartsv,
DmpkkMAsdssodsmiArmKSQ,
Dticfnsttsn ,
L'sdrptLav,

als :
Da^tnrsQ,
Draoütbrists ,
DsbranoüsanrssisrmKSU,
Llslsgsnüsits-Dsäieüts,
Doodrisils -Dsäioüts,
DooÜMits -Llaääsraäatsoüs,
XataloAS,
Lostsn -LnsotiläAS,
lüsksrunASMttsl,
Ualmdrisks,
Nsmoranäsn,
Asiens,
MstdLontrakts,
Uotas,
idlotir^sttsl ,
Plakats,
Dvstkartsu,

Droxramms,
(jnittunASn,
RsSÜNNNASN,
Kpsisskartsn ,
Ltatatsn,
pabsllsn ,
pan ^kartsn ,
Ign ^orünnnesn ,
Drsatsr- null Oonositbillsts,
VsrlobnnKslirisks,
Vsrlobnngskartsn,
Visitsnkaitsn ,
Vollmaolitsri ,
V soüssl-Koüsmas,
^Vsinkartsn,
8sitnnAS-LsilaAsn

sto. sie.
l-iefsrung in üiirrvstvr prisi ru Sussvrst killigvn Preisen .

I^ZKtzr von 8 lrkrtzLK- Uüä kostpllpitzrtzü tztv .

s -
'
e M - v -re .

So lange der Vorrath reicht
offerire einen Posten

SlL^ - vLlllSL-
LLLäsekukö

4kn., zu dem ausnahmsweise billigen
Preis von 50 Pf . bis 1,90 das Paar .
Der Verkauf findet nur 8 Tage statt.

lkgo ?opps,
Hair - sehrihgefchöft ,

Roottstratze LVS.

8vI »i »4LSI »
Empfehle mein

dem geehrte« Publikum zu recht zahlreichem Besuch

I . Lurruvlslvr .

Um mit de« « och vorhandenen Sommer¬
artikeln schnell und gänzlich zu räumen , gewähren
wir von heute an auf

Segeltuchschuhe, Damm - Pro-
meuadeuschuhe, Lasttugstiefel ,
Lastingschuhe, Chicschuhe und
Kinderschuhe

Itt . Iknvnt « .

Kmichs ä - Illnft »
,

! Roonstratze 8 EV8 .

Empfehle mich zum

WM» «. Rkmmchk«.
Zu erfragen Roonstr. Nr . 92, 4 . l .

3« «erltilit, Mar
auf sichere Hhpothek im Stadttheil
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Verein

» MmMMtmmii.
Das Prämien - Schießen für die

schulpflichtige » Söhne der Mit
glieder findet am Montag Nachmittag
von 3 Uhr ab statt.

Die Ausloosung der Prämien für
die schnlpsttchtigen Töchter der
Mitglieder findet an demselben Tage
von 4 Uhr ab und die Ausloosung der
Prämien für die «och Nicht schul¬
pflichtige« Kinder von 5 Uhr Ä
"tatt .

Tanzkarten für die Söhne der Mit¬
glieder sind beim Vergnügungs-Direktor
Herrn Heikes zu haben .

llss VsiWirgllW-lloinik .
Kkll « Ikv -Ukrti » is « G

Die Abänderungen zur Preisliste
unserer Verkaufsstelle Peter -
trahe 85 sind soeben im Drue!

erschienenund können daselbst abgeholt
werden .

sisusdesitrsr -Vsi 'viii.
Umstände halber findet die nächst !

Gkskriliers»«« !» »!
erst Mitte d . Mts . statt . Einladung«!
erfolgen durch Postkarten.

ver VsrstLZü.
MMUtiMs - VtlM.
Donnerstag, de« S. Angüst

Nachmittag 3 Uhr,
M in ö-p Loge . "L

ver VorstWL
WVkMvk - VKZd .

Hente Donnerstag :

Gäste stets willkommen.

M«« MdMM»
Die Zahlung der Beiträge z

8 . Hebung (15 . Juli bis 11 . Augltsi
hat bis zum 11 . August zu erfolge«

Ver LeedllUllßstvdrel
L .

Mhenhof b. Iren
Sonntag, den IS. Angnst-

Große HanzumM
Hierzu ladet freundlichst ein

Westen Trauerfalls ist mei>
Geschäft am
MnmitagWNchmsiA
strschloffen.

ünkn WM
KollneilschaMk

n« ess- st

leihweise, pro Stunde 1V W
empfiehlt

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlO

Theilnahme bei der Beerdigung
lieben Tochter Frieda sagt hierdul
ihren tiefgefühltesten Dank

Familie
Redaktion, Druck und Verlag . von Th . Sü .A , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage.



Donnerstag , dev d. August 1894.
D k « t s ch r - Reich .

Aus der Meldung , Oberpräsident Dr . v . Goßler solle dem
Kaiser über den Stand der Choleragefahr in der Provinz West¬
preußen Bortrag halten , ist vielfach geschlossen worden, daß vondem Ergebnisse dieses Berichts die endgültige Entscheidung über
die diesmaligen Kaisermanöver in Westpreußen abhängig gemachtwerden solle . Diese Annahme ist irrthümlich , ebenso wie die
Meldung , daß die Entscheidung über die Kaisermanöver erst nachder Rückkehr des Kaisers nach Berlin getroffen werden soll .Die Entscheidung ist längst getroffen und es ist niemals daran
gedacht worden, in diesem Jahre die Kaisermanöver mit Rücksichtauf die Choleragesahr ausfallen zu lassen. Von militärischerSeite wird den sanitären Zuständen im Manövergebiet größteAufmerksamkeit gewidmet . Der gegenwärtig ungefährliche Standder Cholera und der Umstand, daß man zu ihrer Bekämpfungund Vorbeugung weit mehr gerüstet ist als vor Jahren , schließenden Gedanken, die Kaisermanöver ausfallen zu lassen, völlig aus .Nur in dem unwahrscheinlichen Fall , daß die Cholera in noch
stärkerem Maße als vor zwei Jahren auftritt , würde von den
Manövern abgesehen werden.

Das charakteristische Ergebniß des Prozesses Caserio liegtnicht sowohl in dem von dem Angeklagten selbst energisch zurück -
gewiescnen Versuche des Bertheidigers , nach Art unserer sozial¬
demokratischen Presse auf theilweise Unzurechnungsfähigkeit zuplädiren , sondern in dem Beweise, welche verhängnißvolle
Wirkungen der Anarchismus auch auf einen von Natur gut an¬
gelegten Menschen auszuüben vermag, wenn ein ausreichendes
sittliches oder geistiges Gegengewicht fehlt . Wir sehen den aus
geordneten Verhältnissen hervorgegangenen und gut gearteten
Angeklagten in den Bann anarchistischer Lehren und anarchistischer
Gesellschaft gerathen , von Schritt zu Schritt immer fester und
ausschließlicher in diesem Bannkreise sich bewegen und so unter
dieser Einwirkung bis zum langvorbedachten Meuchelmord ent¬
arten . Mag nach der Aussage des einen Zeugen ein direktes
Komplott zur Ermordung Carnots bestanden haben oder magdies nicht der Fall sein , wie Caserio behauptet, jedenfalls ist der
stete lebendige Zusammenhang des Letzteren mit den Anarchistenund damit auch der Zusammenhang seiner That mit den in den
Anarchisten lebenden Anschauungen erwiesen. Die sozialdemo¬
kratische Behauptung , daß man es mit einer Wahnerscheinung
zu thun habe, ist durch diese Thatsachen mehr als widerlegt .Wirkt aber der Anarchismus so, daß er selbst von Natur gut
veranlagte Menschen dem todeswürdigsten Verbrechen in die
Arme treibt , so ist es klar, daß es nicht genügt, gegenüber dem
zur That bereiten Anarchisten strafrechtliche Repression und
polizeiliche Prävention zu üben, sondern daß der Vergiftung der
Seelen durch den Anarchismus vorgebeugt werden muß, wenn
man diesem Krebsschaden wirklich ernstlich an den Leib gehenWill. Wenn dabei naturgemäß die Wirkung der entgegen-

. wirkenden sittlichen und geistigen Kräfte das auf die Dauer
: wirksamste Gegenmittel ist, so erscheint es doch schon mit Rücksicht

daraus , daß dies Ziel bestenfalls erst in Menschenaltern in aus¬
reichendem Maße zu erreichen sein wird , geboten, das Volk vordem anarchistischen Giftstoffe zu bewahren . Soll dies aber ge¬
schehen, so wird auch der sozialdemokratische Nährboden , auf demdie Giftpflanze des Anarchismus wächst, in den Bereich der
vorbeugenden Thätigkeit zu ziehen sein und zwar um so mehr,als auch der Bannkreis , den die Sozialdemokratie um ihre An-

' Hänger zu ziehen weiß, auf sonst gut geartete Naturen degene -
rirenll stärkt .

Der Reichsanzeiger schreibt : Trotz vielfacher in der Presse
erfolgten Warnungen kommen immer wieder Fälle vor, in denen
deutsche Geschäststreibende durch leichtsinnige Creditgewährungan unredliche ausländische Firmen empfindlichen Schaden erleiden.Es kann der deutschen Geschäftswelt nicht dringend genug em¬
pfohlen werden, Maaren auf Credit nur an solche ausländischen
Firmen zu liefern, über deren Zuverlässigkeit und Zahlungs¬
fähigkeit sie zuvor sorgfältige Erkundigungen bei vertrauens -
Werthen Auskunftsstellen eingezogen hat .

Kassel , 7. August . An dem gestrigen Gedenktag der
-Schlacht bei Wörth war zu Ehren der Kaiserin von der Villen -

colonie auf Wilhelmshöhe eine bengalische Beleuchtung des
Herkules und der Cascaden veranstaltet worden . Die kaiserliche
Familie sah sich die Beleuchtung von der Schloßterrasse an .

N s s l s «
Rsom , 6 . August . Einer der Geschworenen im Banca

- Romana -Prozeß empfing vor Verkündigung des Urtheilsspruchs
zwei anonyme Briefe . Der eine enthielt einen 1000 -Francs -

- Schein und die Bemerkung : „Sprecht freider andere 500
Francs und das Wort : „Verurtheilt !" Die 1500 Francs
wurden einer Wohlthätigkeitsanstalt übergeben. Infolge der
Vorfälle im Banca Romana -Prozeß ernannte der Justizminister
eine Kommission, die beauftragt ist, zu untersuchen, ob die
Beamten ihre Pflicht erfüllt haben, um eventuell Disziplinar -
oder andere Maßnahmen zu beantragen . — Bonghi erklärte
heute vor seinen Wählern in Jsernia , er werde beantragen , daß
der frühere Minister Giolitti durch die Kammer in den Anklage¬
zustand versetzt und von den Senatoren abgeurtheilt werde.

Lyon , 7 . August . Die Frist für die Einlegung der Be¬
rufung ist abgelaufen, ohne daß Caserio einen Berufsantrag
unterzeichnet hätte .

London , 7. August . Kaiser Wilhelm wird von den
Londoner Blättern auch bei seinem diesjährigen Besuche in
England in herzlicher Weise willkommen geheißen. So schrieb
der „Standard " am Schluß eines längeren Begrüßungsartikels :
„Seit seiner Gründung ist das Deutsche Reich der Eckstein des
europäischen Friedens gewesen , und ist es noch dank der Intelligenz
seines Herrschers und der gewissenhaften Interpretation seiner
Pflichten . So lange wie er sich diese Haltung bewahrt , wird
der deutsche Kaiser der erste und willkommenste aller unserer
ausländischen Gäste bleiben." _ .

Aus - er Umgegend out der Provtoz.
Bremen , 7 . August . Ein geriebener Schwindlir ist hier

vor einigen Tagen aufgetaucht . Aus Wesel wurde bei einem
hiesigen Schiffsmakler telegraphisch in englischer Sprache ange-
ftagt , ob hier eine französische Lusthacht „La Fanvette " ange¬
kommen sei . TagS daraus erschien bei dem Schiffsmakler ein
angeblicher Kapitän Paul Caraszi , der sich als Führer der
Lusthacht „La Fanvette " vorstellte. Er gab an, daß die Yacht,
welche nach hier bestimmt sei und wegen Maschinenschadens in
Wilhelmshaven habe einlaufen müssen , von einem reichen
Amerikaner für einige Monate gechartert sei . Behufs Ueber-
führung des Schiffes nach hier und Vornahme der Maschinen¬
reparatur nehme jener die Vermittlung des Maklers in Anspruch.

Wegen des Telegramms erklärte er, daß es von dem Amerikaner
aufgegeben sei, den er bereits von seiner in Wilhelmshaven er¬
folgten Ankunft benachrichtigt habe. Zunächst wurde nun mit
einer hiesigen Schiffswerft wegen Reparatur der Schiffsmaschineund alsdann wegen der Charter eines Dampfers , der das Schiffhierher schleppen sollte, mit einer Schleppschifffahrtsgesellschaft in
Unterhandlung getreten . Für seine Herrschaft bestellte er weiterim Voraus in einem ersten Hotel mehrere Zimmer , und dem
Inhaber eines Schiffsausrüstungsgeschäfts versprach er, Schiffs¬proviant bei seiner demnächstigen Ankunft Hierselbst abzukaufen .Um sich auch verständlich machen zu können , wurde ihm von dem
betroffenen Hotel ein Dolmetscher mitgegeben, der Nachmittagsmit ihm nach Bremerhaven fuhr, um von dort aus mit dem
Schleppdampfer nach Wilhelmshaven zu dampfen . Vor seinerAbreise hier bestellte er noch die elegantesten Wagen für feine
Herrschaft und ließ sich von dem Schiffsmakler eine nicht uner¬
hebliche Summe vorschießen, da er angeblich nur fremde Münzenbei sich führte . In Bremerhaven angekommen, wurde verabredet ,um 7 Uhr Abends mit dem Dampfer abzufahren, doch wer sichnicht wieder sehen ließ, war der angebliche „Kapitän Caraszi " .
Ohne irgend eine Spur zu hinterlassen, ist er von dort ver¬
duftet . Wie sich nachherherausgestellt hat , liegt in Wilhelmshaven garkeine französische Lusthacht „La Fanvette "

, es ist nur anzunehmen,daß die Leute einem geriebenen Gauner in die Hände gefallen
sind , der vermuthlich auswärts dasselbe Manöver fortsetzen wird .

_ (W . Z .)
Verhaltungsmaßregeln bei einem Gewitter

Im Freien : Man stelle sich nicht unter Bäume oder neben
Heuschober u . dergl ., um Schutz gegen den Regen zu suchen .Der Blitz schlägt leicht in höhere Gegenstände. Ist man aufdem Felde mit Heuen, Pflügen rc. beschäftigt , so halte man sich,wenn irgend thunlich, nicht in unmittelbarer Nähe der Pferdeauf . Wird man auf einer Fußreise vom Gewitter überraschtund befindet sich auf einer Straße , neben welcher Telegraphen -
Stangen stehen, so verlasse man die Straße und entferne sich
möglichst weit von den Stangen und Drähten . Bekanntlich schlägtder Blitz gern in solche Gegenstände ein, springt aber sehr häufigab in seitliche Gegenstände , besonders aber, wenn dies lebende
Wesen sind. Beim Gewitter laufe man nie schnell, um etwa
dem Regen zu entgehen. Durch schnelles Laufen entsteht starker
Zug , der sehr geeignet ist, den Blitz anzuziehen. Besser, man
wird bis aus die Haut durchnäßt , als daß man sich der Gefahr
aussctze , vom Blitz getroffen zu werden. — Im Hause : Die
erste Sorge sei, daß alle Hausbewohner wachen, wenn das Ge¬
witter sich nähert , damit nicht bei Eintritt eines Unglücks in der
Verwirrung wohl gar — was schon vorgekommen — vergessenwerde, Schlafende zu wecken . Dies ist um so mehr von großer
Wichtigkeit, als der Blitz äußerst schnell ein ganzes Haus in
Brand setzen kann . Die Fenster halte man geschlossen, dagegenalle Jnnenthüren im Hause offen . Tritt ein Gewitter zur
Nachtzeit ein, so sei man daraus bedacht , sofort von den Außen -
thüren die Riegel wegzuschieben . Womöglich sei in allen Räum¬
lichkeiten Licht angezündet . Man halte sich nicht in der Nähedes Feuerherdes oder des Ofens auf , schiebe das Ofenrohr zuund lösche das Feuer auf dem Herd oder im Ofen aus . Am
allerwenigsten sei man so thöricht, Feuer anzumachen, um bei
lange anhaltendem Gewitter etwa Thee oder Kaffee zu trinken.
Durch Feueranmachen wird der Blitz förmlich herangelockt. So¬
bald sich ein Gewitter nähert , lege man Dokumente und Werth¬
sachen so, daß man sie im Nothfall sogleich zur Hand habe,- die
Hausfrau aber lasse die Schlüssel im Schranke stecken . Man
setze sich im Zimmer nicht gruppenweise zusammen, sondern
möglichst einzeln. Man bewahre stets die nöthige Ruhe . Furcht
macht blind und vergeßlich . Man vergesse nie, daß wir stets in
Gottes Hand sind . Beiläufig bemerkt, läßt sich die ungefähre
Entfernung eines Gewitters leicht bestimmen. Zählt man zwischen
Blitz und dem darauf folgenden Donner 4 Pulsschläge , so istdas Gewitter annähernd 1 Kilomtr . entfernt , bei 8 Pulsschlägen
.2 Kilomtr . u . s. w .

Vermischtes .
—* Kiel , 5 . Aug . In Gegenwart des Ehrenpräsidiums ,

welchem u . , A . Admiral Knorr und Geheimrath v . Esmarch , an¬
gehören, sowie der zahlreichen Herren vom Comitee mit ihren
Damen , wurde gestern Nachmittag die hiesige Ausstellung für
Volksernährung , Massenverpflegung, Sanitätswesen , Verkehr und
Sport durch den Bürgermeister und Polizeichef Loreh, als Ver¬
treter des auf Urlaub abwesenden Ober -Bürgermeisters Fuß , in
den Saal - und Gartenräumlichkeiten des Etablissements „Wald -
wiese " eröffnet . Die Ausstellung, welche als die erste ihrer Art
in Kiel, durch einen auswärtigen Unternehmer , Herrn Eckhoff
aus Hamburg , angeregt und ins Leben gerufen ist, darf als eine
im Ganzen gelungene angesehen werden und dürfte voraussichtlich
auch Diejenigen aussöhnen, welche der Sache bisher kühl gegen¬
übergestanden haben und es lieber gesehen hätten , daß das Unter¬
nehmen, wie man seit zehn Jahren vergeblich gewünscht hat ,unmittelbar aus den berufenen Kreisen unserer Bevölkerung er¬
wachsen wäre . Wenn auch die Ausstellung bisher an dem
üblichen Mangel der Unfertigkeit krapkt, was bei der gestrigen
Eröffnung einen um so ungünstigeren Eindruck machte, als das
anhaltende Regenwetter dem Platze ein wenig erfreuliches Aus¬
sehen verliehen hatte , so ist doch die Beschickung eine recht an -
ehnliche , so daß die große Ausstellungshalle bis auf den letztenPlatz besetzt ist . Bor derselben sind eine große Zahl von

Sonderpavillons und Zelten errichtet, in denen außer den ver-
chiedensten renommirten Brauereien , Weingeschäften und Spiri -

tuosenhandlungen mannigfache anderweitige industrielle Geschäfteihre Erzeugnisse ausgestellt haben, darunter die Firma LudwigDürr u . Ca . in Bremen , welche den vollen Betrieb des „Dürr -
Lichts" zeigt. Bemerkenswerth ist ferner das geräumige Winzer¬zelt der Gebr . Schleis in Rüdesheim , der Ausschank der Continental -
Bodega -Companh in Hamburg , die Tropenbaracke von Christophu . Unmack u . A . im Mitten unter den Pavillons und Zelten
isst die Feldküche für Massenverpflegung errichtet, in welchergestern die erste Speisung von vierhundert Mann der hiesigenMatrosen - und Werftdivision in Gegenwart des Kontreadmirals
Aschenborn vorgenommen wurde . In der Küche sind sechs großeKessel, jeder mit Separatheizung , ausgestellt, in deren einer Hälftegestern getrocknete Gemüse, in der anderen Schweinefleisch gekochtwurde . Die Mannschaften mußten mit ihrem Speisegeschirr an-treten und erhielten jeder seine Portion Gemüse nebst einemStück Fleisch, das an einer im Freien aufgestellten langen Tafelverspeist wurde . Diese Massenspeisungen, welche vorläufig täglichtattfinden , werden abwechselnd von den ausstellenden Firmenausgeführt, - morgen wird die Nudelfabrik von Hastedt in Buxte¬hude 100 Mann beköstigen . Jnsgesammt haben auf dem Sport¬

platz und in der Halle 425 Firmen ausgestellt , unter denen in
erster Linie Kiel, Berlin und Hamburg , sowie die angrenzenden
Gebiete, im Weiteren aber auch eine große Menge Firmen des
übrigen Deutschlands betheiligt sind. Eine genaue Uebersicht
wird sich erst ergeben, wenn alle Aussteller mit Auspacken und
Arrangiren fertig sind . An Unterhaltung durch Konzerte, Feure --
werke rc . fehlt es in der Ausstellung nicht, der hoffentlich im
weiteren Verlauf eine günstigere Witterung beschieden sein wird ,als bei der Eröffnung . (H . Cour .)—* Görlitz , 6 . August . Im benachbarten Radmevitz
ermordete der Klempner Schubert durch einen Revolverschuß
seine Geliebte , die Wittwe Christmann , und erschoß sich selbtt.—* Der militärische Mitarbeiter des „Temps " Herr A .
Dumazet , nimmt die Erfindung des Herrn Turpin , die noch
immer in den Blättern herumspukt, zum Anlaß , um einiges von
den Erfindungen zu erzählen, mit denen der Prüfungs -Ausschuß
des französischen Kriegsministeriums sich zu befassen gezwungen
ist. Ein Erfinder empfiehlt eine Feldschüssel , unter der während
des Marsches eine Weingeistflamme unterhalten wird . So kann
der Soldat gehend seinen warmen Kahee, seine Erbsensuppe, ja ,
sein weichgekochtes Fleisch genießen . Ein anderer liefert die
Formel vergifteter Gewehrkugeln . Ei « dritter schlägt Geschosse
vor, die mit Schwefel gefüllt sind . Er zweifelt nicht daran , daß
solche Gewehrkugeln den Feind verbrennen müssen. Ein Neben¬
buhler dieses Wütherichs ist menschlicher . Er füllt seine Kugeln
mit Pfeffer . So wird der Feind nicht getödtet, sondern nur
vorübergehend geblendet und kampfunfähig gemacht. Die Me¬
thode hat , so bemerkt die „Voss . Ztg / den Nebenvortheil , daß
der Psefferhandel , an dem auch französische Kolonien stark be¬
theiligt sind , einen bedeutenden Aufschwung erfahren würde . Recht
sinnreich find einige Erfindungen , die den Fesselballon zum Aus¬
gangspunkt nehmen. Ein solcher Ballon soll belagerte Städte
oder Feindeslager mit Geschossen überschütten. An seinem Seil
sollen beständig kleinere Ballons auf- und abklettern , die dem
Hauptballon beständig neuen Schießvorrath zutragen . Ein Erfinder
ersetzt die Brücken durch Seile , die mittelst einer Kugel durch
eine Kanone über den zu überbrückenden Fluß hinweg nach dem
anderen User geschossen werden . Zehn oder zwölf solcher Seile
neben einander würden einen sicheren Brückensteg abgeben. Ein
anderer macht die Spione unnöthig , indem er über den Feind
eigenartige Hohlkugeln schießt, die an einer Leine festgehalten
werden . An ihrem Ziel angelangt , öffnet die Hohlkugel eine
Klappe, die eine lichtempfindliche Platte enthüllt , und entfaltet
einen Fallschirm . Langsam niederschwebend, nimmt die kluge
Maschine ein Lichtbild der feindlichen Stellung auf, schließt ihre
Klappe und kehrt an der Leine an ihrem Ausgangspunkt zurück ,
wo man dann durch sie alles Nöthige über den Feind erfährt .
Ein Mann schlägt vor, Fische zu zähmen und sie abzurichten,
daß sie Torpedos unter feindliche Schiffe tragen und diese auf¬
fliegen lassen. Ein anderer hat eine merkwürdige Verwendung
der Hunde ausgesonnen . Die Thiere werden auf die deutsche
Uniform abgerichtet. Im Felde erhalten sie am Schwanz einen
raucherzeugenden Stoff , am Kopfe zwei Revolver , die mit ihren
Kiefern verbunden sind , und werden gegen Prussiens losgelaffen .
Die Thiere brechen , von einer sie unsichtbar machenden Rauch¬
wolke eingehüllt, in die deutschen Reihen ein, und so oft sie zum
Bellen oder Beißen das Maul öffnen, schießen sie durch die Be¬
wegung des Unterkiefers ihren Revolver los , so daß die Prussiens
zugleich in die Wade gebissen und in den Bauch geschossen
werden . Ein Seltenstück dazu ist der Vorschlag eines Gymnasial¬
lehrers , große Fliegen zu züchten, sie daran zu gewöhnen, ihre
Nahrung an Gliederpuppen in deutschen Uniformen zu finden,
sie dann mit einem Gifte milzbrandkrank zu machen und gegen
die deutschen Truppen loszulassen, die sie unfehlbar sammt und
sonders verseuchen würden . Ein minder tiefsinniger Mann schlägt
vor , die deutschen Truppen mit vergifteten Nadeln zu beschenken ,
die ähnlich wirken würden , wie jene Fliegen . Es ist bemerkens-
werth , daß alle diese Erfinder ausdrücklich immer nur den Prus -
sten als den Feind bezeichnen . Und die Idioten , von denen
diese Eseleien ausgeheckt werden, sind es, die in der Presse über
die „ Gleichgiltigkeit der Behörden " Lärm schlagen .

—* („Unser Fritz " nach der Schlacht bei Wörth .) Anläßlich
der Wiederkehr des Schlachttages von Wörth mögen hier einige
Episoden aus jener denkwürdigen Zeit erzählt sein , die das
Verhältniß des damaligen Kronprinzen von Preußen , nachmaligen
Kaiser Friedrich , zu den ihm unterstellten bayerischen Truppen
charakterisiren . Der Kronprinz traf einen bayerischen Vaterlands -
vertheidiger, der, mit der linken Hand salutirend , unter dem
rechten Arm ein Schwein trug und es sehr eilig m haben schien .
„Wohin mit dem Schwein ?" — „Zur Menage, " lautete die
Antwort . — „Ist das Schwein auch rechtmäßig erworben ?" —
„ Zu Befehl, Herr General ." — „Hast Du 's gekauft ?" —
„Na . " — „Wie, Du hast es also nicht gekauft ? Wie bist Du
denn dazu gekommen?" — „Dort hinten im Haus , do is a
Stall offen g

' standen, no, und do bin i hoalt nein ganga und
hab 's g

'numma ." — „So , und das nennst Du auf rechtmäßige
Weise erworben ?" meinte der Prinz . „Weißt Du nicht, daß
das widerrechtlich erworbenes Gut ist ?" Der Soldat schwieg
verlegen und ließ das Schwein langsam zur

' Erde gleiten.
„Nimm es mit , es soll Dir gehören,- doch daS nächste Mal
hüte Dich, so etwas zu thun, " drohte ernst der „Herr General ",der den Befehl gab, daß dem ursprünglichen Eigenthümer des
kleinen Rüsselthiers der verlangte Preis gezahlt werde. — An
einer anderen Stelle saß um ein Wachtfeuer eine Gruppe ge¬
fangener Franzosen , von einem mit geschulterten Gewehr auf
und ab gehenden Bayern bewacht. Einer der Gefangenen,-
welcher etwas deutsch radebrechen konnte, machte sich über den
biederen Süddeutschen lustig, indem er, auf die großen Füße
des Hünen deutend, höhnisch lachte und seine Kameraden zum
Mitlachen animirte . „Mit die Stiflett kann man, wcm äisu ,
das Laufen nicht lang treiben, " bemerkte der übermüthige
Franzmann , worauf der Altbayer , ihm etwas unsanft auf die
Schulter klopfend, versetzte : „Dö Stiefl g

'hören net zum Laufen,
dö g

'hören zum Stehatbleiben ." „Bravo !" rief der Kronprinz ,
bei dessen Annäherung die Gefangenen verstummten . „Der hat 's
ihm aber ordentlich gegeben," schmunzelte dann noch der Sieger
von Wörth und befahl, daß dem Schlagfertigen für sein korrektes
Verhalten eine Belohnung in Form einiger klingender Münzen
zu theil Werde . — Unweit dieser Gruppe hockte auf einem um¬
gestürzten Pulverwagen ein anderer Bayer und flickte sich seinen
Waffenrock aus . „Das ist recht, mein Sohn , daß Du so fleißig
bist," sagte der Prinz und suhr dann fort : „Ihr Bayern habt
Euch heute tapfer geschlagen , ich bin mit Euch sehr zufrieden ."
„ Glaub 'ns mir , Königliche Hoheit," kam es über die Lippen des
Gelobten, „wenn Sie uns im Jahre scchsundsechzig g'führt
hätt 'n, dann hätten mer die Preißen aa g

'haut .
" Der Kronprinz

soll ob dieser Aeußerung herzlich ausgelacht aber nichts gesagt haben.



Bekanntmachung .
Mit Rücksicht auf die trockene

Witterung und den dadurch verur¬
sachten Mangel an Wasser in der fis-
calischen Leitung wird darauf aufmerk¬
sam gemacht ^ daß bei Entnahme von
Wasser aus dieser Leitung mit der
größten Sparsamkeit und unter Be¬
schränkung auf das dringendste Be-
dürfniß verfahren werden muß.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen,
daß bei Entnahme von Wasser aus
den Brunnenständern die Benutzung
größerer Gefäße als von vorläufig
1 Hl . Inhalt , sowie jede Wasserver¬
geudung laut Polizei -Verordnung vom
29 . Januar 1884 verboten ist.

Gleichzeitig wird wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß der Entnahme
von Wasser aus den öffentlichen
Pumpenständern zu anderen als Ge¬
nußzwecken strengstens entgegengetreten
und daß sich die Behörde namentlich
bei vorhandenem Wassermangel unter
Umständen zur Sperrung der betreffen¬
den Pumpenständer veranlaßt sehen
wird .

Wilhelmshaven , den 4 . Aug . 1894 .
Kaiserliche Intendantur

der Mariuestatiou der Nordsee.

Verkauf .
Herr C . W Logeman » Hierselbst

beabsichtigt seine Hierselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause mit schönem Garten
zum beliebigen Antritt unter der Hand
Preiswerth zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich baldmögl .
bei mir melden.

Heppens, 6 . August 1894 .

Zu vermiethen
zwei möblirte Zimmer .

Ludwig Jansteu .

Wohnung, ju
'LE "

Räume u . Zubeh . , do . eine z . 1 . Nov .
zu 450 Mk ., 5 Räume und Zubehör .

Näheres Peterstr . 1 , 1 . Ct .

Zu vermiethen
in meinem neu erbauten Hause schöbe
SrkumiaeWohuungen mit Wasser
leitung , abgeschlossenem Korridor und
allem Zubehör , im Preise von 300 Mk -,
zum 1 . August oder später .

Johann Popken,
Ulmstr . 29, nahe der Müllerstr .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - u Schlaf¬
zimmer.

Friedrichstr . 6, Part .

Zu vermiethen
mehrere geräumige Wohnungen auf
sofort oder spater .

F. Ktttz .

Auf sofort od . später
zu vermiethen ein großes möbltrtes
Zimmer, Straßenfront .

« kilk . Soklittvn ,
Roonstr . 93.

Zu vermiethen
1 Oderwohnung , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herrn . Meyer , Bismarck -
straße 6 .

Zu vermiethen
freundliche Wohnung von 4 Räumen
nebst Zubehör

Näheres Ostfriesenstr . 71, ob . links .

TLapitalien
- in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen

gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

L . Lhadeu , Bahnhofstr . 1 .

S" Llsatz
od . nächster Nähe eine kl . Räumlich¬
keit zu einer reinl. Werkstatt gesucht.

Offerten unter Hl D . LOS an die
Exp , d . Bl ._ _

Gesucht
ein theoretisch und praktisch gebildeter

SWmtchiliker
zur Ertheilung von Unterricht im
Fachzeichnen. Meldungen bis 15 . d . M .
an den
Vorstand des Gewerbevereins

C . Niemehe r .

k ".
Neuestraße 13,

empfiehlt seine Landauer , Breaks und

—
^ Möbelwagen
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" bei billigster Preisstellung .

7 » , in allsn dssssron
Lll llaltt ) » , Ooioniol -,Uatsrial -

vaaron -, DroZnsn- und KsikonUanälnnASQ.

Hk. Iliomp 8 im
'8

Hvikvvpulvvr
ist das desto rwd im Osbraned dilliAsts und bsgnswsts

Nun aodts Asnau aut dsu Xamsu „Ist.
Lollutsiuarstö „belMLIl".

" uud ldiv

rum Kutte ist
unä bleibt

vep küstlionste

«LU8S.tr

6o ?cksns LksÄarÄsn . <Mo «A0 4/sckcrr'Ks und
Z « Haben ln allen gute « Geschäften . "W
Ssnsrs .1vsrdrsbniiA ^ L Llislis , U «.Liiovsr .

Kautabak
,

reine , feinste
- 668piuu8ttz ,

empfehlen
rLdl ^ llLvii

i. Kollüsrb ,
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ind am billigsten zu haben bei

/ «.VF. Lr«««.
lls NB SN

besserer Stände gesucht, denen ein altes ,
reelles Bielefelder Leinen- und Wäsche¬
geschäft , welches nur mit feinster Privat¬
kundschaft arbeitet , gegen hohe Provision
eine Vertretung zu übertragen wünscht.

Gefl . Offerten unter der Bezeichnung
Wäsche " an W . Bertelsmann .

Buchdrucker zu
Bielefeld .

Gadderbaum bei

Waarenhaus

K. H. KSHrnmn.

sind in allen Größen und ver¬
schiedenen Preislagen vorräthig .

Anfertigung «ach Maas ?
ans bester Satin -Qualität

y Mark
bei vorzüglichem Sitz .

Linder-
MgtN

groyres «nd billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

ö. V. kl . kekön.

Visitenkarten
m Kllkkl- mul UkMllkmb

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Itl. 8iiW,
Kronprinzenstraste 1.

mui'mliu!

Kauft

Milmsliu
mit der Schutzmarke : „ein Jnsekten -
jäger " , fabrizirt von Mor -
maxr , Stuttgart , weil „ Thur¬
melin " alles Ungeziefer, wie
Schwaben , Russen. Wan¬
ken, Motten . Fliegen , Flöhe
Ameisen und Blattläuse
radikal vernichtet und nicht
nur betäubt . Thurmelin ist nur
in Gläsern zu haben zu 30 Pf .,60 Pf . und 1 Mk . / zugehörige
Thurmelinspritzen mit und ohne
Gummi , die einzig praktischen, zu
36 Pf . und 50 Ps . Zu haben
in Wilhelmshaven bei Hugo
Lüdicke, Drogerie, Emil
Schmidt , Drogerie, Roonstr. 84,
in Bant bei R . Keil , Drogerie
zum rothen Kreuz.

bar anerkannt einzig bestwirkende Mittel
— 1t»n u . ILstnss schnell « . sicher zu tödten,ohne für Menschen , Hanrthiere u Geflügel schäd¬
lich Pt sein. Packet- st SO rck« . »nd I dl » .

Hugo Ludicke, Roonstr. 104.

Allen Denen ,
welche am Magen leiden , bin ich
gerne bereit, unentgeltlich mitzn -
theilen, wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin .

Äivvvr , Lehrer a . D .
in Linsen bei Hannover .

ZA Zu kleinen Ausflügen
eu kamills halte den schönen Garten meines obigen Sommer -Cafäs
bestens empfohlen . Vorzügliche Speisen und Getränke , aufmerksame
Bedienung , sehr billige Preise. Spezial -Ausschank des vorzüglichen
Auricher Tafel -Lagerbieres 0,3 Liter 10 Ps.

Hochachtungsvoll
O . ^

*Gesehäfts -Verlegrt»ig^
Mache einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung,ß

ldaß ich mein -

DM - uLriligtschW
von Reue WilhelmShavenerstrastr nach i

Elke der SchulAriße , Tonudeich Ur. 6,j
8 verlegte . Gleichzeitig bringe meinen An - NNd Verkauf ^^ von alte» und neuen Gegenständen aller Art inM

Erinnerung.
Vonnüviok , den 31 . Juli 1894.

iVicktiglüi
'jellessrurfiBli

lle. K. L. ttsins'8
mit lism

erspart SV an
Waschen mit der Hand
das Bleichen gänzlich
Zstüudigss Kochen

liöinvsSvhnsIIivLsvk -
wird . — Die Wäsche
ist vr . K. O lismo 's
qarautkrt frei von
angreifenden Substan -
Amerika seit Jahren mit den größten
haben bei :

Herrn H . Begemann ,
„ H. D . Brockschmidt ,

Frau M . Düser ,
Herrn Joh . Freese ,

8vknsII«asoks8>fs
8oM

Zeit und Geld , da das
oder Maschine, sowie
fortfällt und durch nur
mit der llr . li . O.
solks vollständig ersetzt
wird blendend weiß und
8vknsII - Wascksbiko
allen die Wäsche etwa
zen. In England und

ErfolgenZ eingeführt . Nur echt zu

Herrn Heinr . Gade ,
„ Lndw. Jaufseu ,
„ R . H. Janflen ,
, W . H. Renken,
„ J . D . Wulf .

Bismarckstratze 2L,
VIS s vis ülkNB llsupk - ps ^li - Lingsng .

Große Auswahl in

UIvdvr » « » rvlclrtt « !» « 1» 8 « I»maek8aeIi « n j
« te . « to .

8^
Belfort ! Bclfort !

Mm Slhiitzriseß !
U MÄüII'

S KHUMIIS .)
Austlkten i>. Cliilttll-SängklgkskWaft

Weucste Jorträge!
Worzügkiche Kräfte !

Lutrvv ck SO ^ LvirnLK .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

^
Ii .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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